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Vogelſchutz.
„Gedenket der Vögel!“ Die Liebe zum Walde und ſeinen

gefiederten Bewohnern ſitzt dem Deutſchen gewiß tiefer als
irgend ein anderer Zug im Herzen und das hat ſchon in
unſerem Klima mit ſeiner wechſelvolleren rauheren Jahreszeit
ſeine triftige Begründung. Erſcheinen uns doch die heim-
kehrenden Schwalben und Nachtigallen als die Vorboten des

Frühlings während wir ihrem Scheiden im Herbſte mit
einer gewiſſen Schwermut nachzuſchauen pflegen der es
nicht an tieferer Symbolik fehlt. Und um ſo größer
iſt dann unſere Anteilnahme an den zurückgebliebenen Vögeln,
die den Unbilden des Winters preisgegeben ſind und bittend
und bettelnd in die Nähe der Menſchenwohnungen kommen,
da ſie in der von Froſt und Schnee bedeckten Landſchaft keine

Nahrung mehr finden. Die Mahnung „Gedenket der Vögel!“
hat aber mit der fortſchreitenden Kultur eine weit über den
Kreis der Liebhaber oder über die Regung bloßer Barmherzigkeit
hinausgehende Bedeutung gewonnen. Denn in demſelben Maße,
in dem die menſchliche Hand die Wälder lichtet, die Forſten
in gradlinigen Reihen anlegt, alte Stümpfe rodet und
die Sümpfe zum Austrocknen bringt, vermindert ſich die Niſt-
und Nahrungsgelegenheit der Vogelwelt. Selbſt die ſaubere
Pflege unſerer Gärten ſtellt inſofern eine Schädigung ihrer
Lebensmöglichkeit dar, als mit dem geharkten Laub- und
Bodenbelage der Vogelwelt Diſch und Bett entzogen wird.
Auch gewiſſe landwirtſchaftliche Fortſchritte auf dem Gebiete der
Chemie kommen der Vogelwelt durchaus nicht zu ſtatten, ins-
beſondere wirkt der als Kunſtdünger geſtreute Chiliſalpeter
nicht nur für die Säugetiere, ſondern auch für einzelne Vögel
als Gift, und das reichliche Düngen der Wieſen mit Dünge-
ſalzen verdrängt mittelbar durch Beſeitigung des Gewürms und
auch unmittelbar zahlreiche nützliche und beliebte Sumpfvögel.
Zunächſt mag dies den Jägern ſchmerzlich erſcheinen, die mit
Bedauern die Schnepfen, Enten und Bekaſſinen und ſonſtigen
jagdbaren Vögel verſchwinden ſehen. Sicherlich aber wird
darüber hinaus jeder Naturfreund dieſen Verluſt empfinden.
Zu alledem kommt die Tatſache, daß mit der Kultivierung
ſüdlicher Länder einem Teile unſerer heimiſchen Vogelwelt
bevorzugtere Lebensbedingungen geboten werden, die ihnen die
Rückkehr in unſere Heimat ſchließlich ganz verleiden. Mit
Bedauern muß man die Tatſache feſtſtellen, daß die große Ab-
nahme unſerer Schwalben weſentlich in der Kultivierung Algiers
und der Nilländer beruht, wo ſie bis in die Brutzeit hinein eine
ſolche Menge Mücken und Fliegen finden, daß ſie keine Ver
anlaſſung mehr haben, jene wärmeren Striche zu verlaſſen.
Unſere Heimat muß deshalb beſtrebt ſein, namentlich den Zug-

vögeln immer beſſere Brut- und Nahrungsbedingungen zu
bieten, um die durch die ſonſt ſo ſegenbringende Kultur in Bezug
auf unſere gefiederte Welt zweifellos erwachſenden Schäden
wieder auszugleichen. Dazu iſt ſelbſtverſtändlich in erſter Linie
die Geſetzgebung berufen.

Das im Jahre 1903 erlaſſene Vogelſchutzgeſetz hat ſich
hierzu keineswegs als hinreichend erwieſen, und es iſt deshalb
mit Freuden zu begrüßen, daß dem Reichstage eine auch
Zugvögel einbeziehende Novelle zugegangen iſt, die nicht nur
wie bisher den Verkauf und das Feilbieten, ſondern auch
die Fortnahme der Neſter, Eier und Brut unterſagt. Von
unſeren in Europa heimiſchen Vogelarten beſonders erfreut
wird von dieſer Novelle der Kreuzſchnabel ſein, der aus
der Klaſſe der ſchädlichen in die der nützlichen aufge
rückt iſt. Und wenn anch die Feinſchmecker es bedauern
müſſen, daß der Fang von Krammetsvögeln in Zukunft auf
jene Landesteile beſchränkt werden ſoll, in denen der Krammets-
vogel als jagdbar gilt, ſo werden die Freunde der Vogelwelt
auch dieſe Beſtimmung dankbar begrüßen. Hoffentlich wird
das deutſche Geſetz nun aber auch den an der Pariſer
Konvention beteiligten Staaten den Anſporn zu gleichem Vor
gehen bieten, insbeſondere Jtalien, Griechenland, Egypten und
den anderen afrikaniſchen Mittelmeerſtaaten.

Deutſches Reich.
Halle a, S,, 8. Mai.

Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn. Jn Wiener Hof
kreiſen wurde geſtern bekannt, daß Kaiſer Wilhelm dem

Kaiſer Franz Joſef am 6. Juni in Wien einen
Beſuch abſtatten wird. Kaiſer Wilhelm werde mit
großem Gefolge kommen denn es handele ſich um einen offi-
ziellen Beſuch von politiſcher Bedeutung. Man gehe mit der

Druck und Verkag von Otto Thiele in Haße a. S,

Annahme nicht ſehl, daß der Beſuch der Jnitiative des
deutſchen Kaiſers entſpringe, und daß beide Monarchen
den Wunſch hegten, nach den politiſchen Vorgängen, die ſich ſeit
Algeciras abgeſpielt haben, von neuem die Feſtigkeit des deutſch
öſterreichiſchen Bündniſſes zu dokumentieren. Das werde auch
dadurch kundgetan daß der Generalſtabschef Graf
Moltke einige Tage vorher nach Wien kommen wird, um
im Gefolge des Kaiſers Franz Joſef den Manövern in
Bruck a. d. Leitha beizuwohnen.

Der neue Miniſter der öffentlichen Arbeiten. Der
Präſident der Eiſenbahndirektion Köln, Breitenbach, ſoll, wie die
„Poſt“ wiſſen will, zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten als
Nachfolger des verſtorbenen Miniſters von Budde bereits er-
nannt worden ſein. Seine Ernennung werde offiziell erſt in
einigen Tagen bekanntgegeben werden.

Der Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrates, Wirkl.
Geh. Rat Voigt s, der bekanntlich auch Vorſitzender des Deutſchen
Evangeliſchen Kirchenausſchuſſes iſt, hat ſich nach der „Kreuzztg.“ auf
Einladung des Verbandes der deutſchen evangeliſchen Gemeinden in
Großbritannien und Jrland nach England begeben, um als Ver-
treter des Kirchenausſchuſſes an dem am 9. und 10. Mai d. J. in
London ſtattfindenden erſten Gemeindetage des Verbandes teilzunehmen.

Der Streit im Evangeliſchen Bunde, der vor einigen Monaten
Aufſehen erregte, hatte zu einer Beleidigungsklage des Pfarrers ew.
Gründler gegen den Prof. D. Witte geführt. Das Gericht hat jetzt,
wie von vornherein vorauszuſehen war, dahin entſchieden, daß Pfarrer
Gründlers Klage koſten pflichtig abzuweiſen ſei. Dem Kläger
wurde vom Gericht erklärt, von einer Beleidigung des Prof. D. Witte
gegen ihn könne keine Rede ſein, da er (Gründler) ja, wie die Konſiſtorial-
akten ergeben, auf Grund der 88 51 und 52 des Kirchengeſetzes vom
16. Juli 1866 ſeinerzeit unfreiwillig in den Ruheſtand verſetzt
worden ſei.
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Aus dem Reichstage.
Der Reichstag führte am Montag zunächſt die zweite Leſung der

Zigarettenſteuervorlage zu Ende. Eine Reihe von Para-
graphen wurden nach unerheblicher Erörterung in der Faſſung der Kom-
miſſionsbeſchlüſſe angenommen. Bei S 32a kam es zu längerer Er-
örterung über einen Antrag der Sozialdemokratie „Perſonen, die als
Arbeiter oder Arbeiterinnen in der Zigaxetteninduſtrie gearbeitet haben
und innerhalb eines Jahres nach Jnkrafttreten des Zigarettenſteuer-

eſetzes durch Einſchränkung der Produktion, oder durch Verlegung der
Fabriken, oder durch Uebergang vom Handbetrieb zur Fabrikation mittelſt
Maſchinen arbeitslos werden, ſollen Entſchädigung erhalten.“ Nachdem Abg.

Molkenbuhr (Soz.) dieſen Antrag begründet hatte, betonte Staats
ſekretär Frhr. v. Stengel, dec Antrag ſei von übertriebenen Be-
fürchtungen diktiert. Ein Zuſammenhang zwiſchen dieſen Steuergeſetzen
und etwaigen Arbeiterentlaſſungen könne nicht behauptet werden. Zu
dem führe der Antrag zu unabſehbaren Konſequenzen in Staat und
Kommune. Die Abgg. Jaeger (Ztr.) und Held (nl.) wandten ſich

leichfalls gegen den Antrag, während ihn Abg. Graf Mielczynski
Pole) ſich zu eigen machte. Der Reſt der Vorlage wurde im weſentlichen

nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen. Das Haus wandte ſich
zur zweiten Leſung der Novelle zum Reich sſtempelgeſetz, wobei
es ſich zunächſt um die Frachturkunde handelte. Abg. Lepinski
(Soz.) bekämpfte dieſe Steuer als verkehrsfeindlich. Auch Abg. Kaempf
(frſ. Vp.) hielt es für bedenklich, dem Handel eine weitere Laſt auf
zubürden. Auf die Frage des Redners, warum das Börſengeſetz noch nicht
an den Reichstag gelangt ſei, erwiderte der Staatsſekretär, hier ſei das
Reichsamt des Jnnern zuſtändig. Jm weiteren Verlaufe der Debatte
beantragte Abg. Kaempf (frſ. Vp.), den Abſchnitt über die Fracht-
urkunden an die Kommiſſion zurückzuverweiſen. Staatsſekretär Frh er.
v. Stengel betonte, der Antrag ſei gleichbedeutend mit dem Nicht-
zuſtandekommen der Reichsfinanzreform noch in dieſer Seſſion. Der
Antrag auf Rückverweiſung wurde abgelehnt, die Beſtimmungen über
die Frachturkunde mit einer vom Abg. Grafen Kanitz beantragten
Erweiterung, nach der auch der Verkehr mit ausländiſchen Flußhäfen
in das Geſetz einbezogen wird, angenommen. Dienstag 1 Uhr:
Fortſetzung und Reichserbſchaftsſteuer.

Aus dem Landtage
Das Abgeordnetenhaus führte am Montag zunächſt die erſte Leſung

der h e e zu Ende. Auch dieſer Teil der
Beratung gab noch zahlreichen Abgeordneten Veranlaſſung, die Bahn
wünſche ihrer engeren Heimat zu befürworten. Darauf wandte ſich
das Haus Jnitiativanträgen zu. Ein Antrag der Abgg. v. Schenken
dorff (nl.) und Genoſſen auf Förderung des Handfertigkeitsunterrichts
beantragte die Kommiſſion zur Berückſichtigung zu überweiſen. Abg.
v. Schenkendorff (nl.) erkannte an, daß der preußiſche Staat allmählich
ſchon erhebliche Mittel für den Handfertigkeitsunterricht in den Etat
eingeſtellt habe, dieſe Mittel hätten aber mit der Entwickelung nicht

Schritt gehalten der Antrag beſitze hohe nationalwirtſchaftliche
edeutung. Nach kurzer Erörterung wurde der Antrag zur Berück-

ſichtigung überwieſen. Ein Antrag der Abgg. Brütt (ſfkonſ.) und
Gen., der Reorganiſation des landwirtſchaftlichen Jnſtituts der
Univerſität Kiel fordert, wurde nach kurzen Reden der Abgg.
Engelbrecht (fkonſ.) und Wolgaſt (frſ. Vp.) zur Erwägung
überwieſen. Ein Antrag des Abg. Eickhoff (frſ. Vp.) forderte
penſionsfähige Zulage an die Direktoren der ſechsklaſſigen höheren
Lehranſtalten. Der Antrag wurde der Regierung zur Erwägung über
wieſen. Nach Erledigung von Petitionen vertagte ſich das Haus auf
Dienstag 11 Uhr.

Die Wahlrechtsreformvorlagen. Die Herrenhaus-
Kommiſſion hat am Montag unter dem Vorſitzenden Dr.
Frhrn. Lucius von Ballhauſen die Wahlrechtsreform Vorlagen
in fünfſtündiger Sitzung beraten und ſie in der Faſſung des
Abgeordnetenhauſes angenommen.

Schulunterhaltungsgeſetz. Der in den nächſten Tagen in
einer Stärke von etwa 700 Seiten erſcheinende Kommiſſionsbericht
über das Schulunterhaltungsgeſetz iſt bei der Verlagsbuchhandlung
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von W. Moeſer, Berlin S. 14, Stallſchreiberſtraße 34/35, zum
Preiſe von 4,50 Mk. und 50 Pfg. Porto zu haben, wenn die Be
ſtellung darauf bis zum 12. d. Mts. eingeht. Später beſtellte Ab
drücke werden mit 7,50 Mk. und 50 Pfg. Porto berechnet werden.
Das Bureau des Abgeordnetenhauſes kann dieſe Druckſchrift über-
haupt nicht abgeben und wird dahin gehende Wünſche unbeantwortet
laſſen.

Für die deutſche Lehrerverſammlung, die zu Pfingſten
bekanntlich in München tagen wird, hat Lehrer Lütgemeier
Heiden die Grundſätze ſeines Korreferates zum Thema „Die
Simultanſchule“ aufgeſtellt. Es heißt darin

„Unter Simultanſchulen ſind Bildungsanſtalten zu verſtehen, in
denen Kinder verſchiedener Konfeſſionen gemeinſam unterrichtet
werden. Es ſind zwei Erſcheinungsformen der Simultanſchule
zu unterſcheiden: Schulen mit konfefſionell getrennten und Schulen
mit einem allgemeinen Religionsunterricht. Der Simultanſchule der
erſten Art fehlt die zentrale Stellung des Religionsunterrichts
und die Einheit der ganzen Erziehungsarbeit. Die Simultanſchule der
zweiten Art muß entweder wertvolle Stoffe des Geſinnungsunterrichts
ausſcheiden oder auf die Bildung einer neuen Konfeſſion hinarbeiten.
Jene iſt darum der konfeſſionellen Schule nicht gleichwertig, dieſe hat
erſt dann ein Erziehungsrecht, wenn die „neue“ Konfeſſion in ähnlicher
Weiſe wie die vorhandene gemeinſchaftbildend gewirkt haben wird. Die
Scheidung unſerer Nation in Konfeſſionen wird durch die
Simultanſchule der erſteren Art den Kindern ebenſo zum
Bewußtſein gebracht, wie durch die konfeſſionelle Schule. Die
nationale Einheit kommt, treffender als durch irgend eine
Schulform, durch national geſinnte Lehrer und durch national wertvolle
Unterrichtsſtoffe zum Ausdruck. Jn Orten mit konfeſſionell gemiſchter
Bevölkerung kann unter Umſtänden die Simultanſchule mit getrenntem
Religionsunterricht als Notbehelf geſtattet werden. Vollentwickelte
Schulſyſteme haben der einfachen Schuleinrichtung gegenüber nicht nur
Vorzüge, ſondern auch Nachteile. Eine vom Staate ausgeübte fach
männiſche Schulaufſicht wird durch das Weſen der konfeſſionellen Schule
nicht ausgeſchloſſen. Die Simultanſchule mit getrenntem Religions
unterricht bringt den in ihr ſelbſt liegenden Zwieſpalt auch in die
Schulaufſicht hinein.“

Fachſchulweſen in Preußen. Jm Winterhalbjahr 1905/06 ſind
die Maſchinenbauſchuken und ähnliche Fachſchulen für Metallinduſtrie
Preußens von 3132 Schülern beſucht geweſen, die Baugewerkſchulen
von 5285 Schülern. In den Handwerker-, Kunſtgewerbe- und ähn-
lichen Fachſchulen wurden 15 290 Schüler, und zwar 3077 in der
Tages und 12213 in der Abend- und Sonntagsſchule unterrichtet.
Der Beſuch der Textilfachſchulen ſtellte ſich auf 1734, wovon 1446 auf
die höheren Schulen entfielen. Von den letzteren waren 602 Tages-
und 844 Abend- und Sonntagsſchüler. Jm Fortbildungs-, Jnnungs
und Vereinsſchulweſen wurden in gewerblichen Schulen 226 574, in
kaufmänniſchen Schulen 34 389 männliche und 2545 weibliche Schüler
unterrichtet

Entlaſtung der Staatsanwälte. Wir teilten kürzlich
den Erlaß des Juſtizminiſteriums mit, der die Richter in
erheblichem Maße von dem mechaniſchen Schreibwerk entlaſtet
und auf dieſe Weiſe ihnen die Möglichkeit gibt, ihre ganze
Kraft ihrer richterlichen Tätigkeit zu widmen. Wie die Zeit-
ſchrift „Das Recht“ mitteilt, wird demnächſt eine entſprechende
Verfügung auch für die Staatsanwälte ergehen.

Reiſeberichte über Nordamerika ſind dem Abgeordneten-
hauſe zugegangen, die von Kommiſſaren des preußiſchen Miniſters
für Handel und Gewerbe erſtattet ſind. Bekanntlich wurden im
Etat für 1904 33 000 Mark zum Beſuche der Weltausſtellung in
St. Louis zur Verfügung geſtellt. Daraufhin ſind mehrere Be-
amte des Handelsminiſteriums, mehrere Regierungs- und Gewerbe
ſchulräte, ſowie Direktoren von Fach und Fortbildungsſchulen
nach Nordamerika entſandt worden mit dem Auftrage, das ge-
werbliche Unterrichtsweſen in den Vereinigten Staaten und beſonders
auf der Weltausſtellung in St. Louis zu ſtudieren. Eine Aus
wahl der über dieſe Studienreiſen erſtatteten Berichte hat nun der
Handelsminiſter dem Landtage unterbreitet. Jm ganzen ſind 14 Be
richte veröffentlicht; wir erwähnen Landesgewerberat Dr. Dunker-
Berlin Die Mittelſchulen und ihre Beziehungen zu Handel und
Gewerbe Stadtſchulinſpektor Dr. Keypers-Düſſeldorf Volksſchule und
Lehrerbildung Gewerbeſchuldirektor Back- Frankfurt a. M. Die Aus-
bildung des gewerblichen Arbeiters, weitere kunſtgewerbliche Erziehung
und Zeichenunterricht, Maſchinen- und Metallinduſtrie, Schiffbau,
Textilinduſtrie, Keramik, Landſchaft, Wirtſchaftsleben, Arbeiterſchutz uſw.

Die Affäre der „abgehauenen Hand“ in Breslau
wird, wie wir meldeten, demnächſt der gerichtlichen Auf
klärung unterliegen. Jnzwiſchen hatte das „Berl. Tagebl.“
die Behauptung verbreitet, der Schutzmann, welcher dem
Arbeiter Biewald bei dem Arbeitswilligen-Krawall angeblich die
Hand abgehauen habe, ſei gar kein Schutzmann, ſondern
eine als Schutzmann verkleidete Militärperſon geweſen.
Dieſer Räubergeſchichte macht nun der Breslauer
Polizei präſident durch folgende Erklärung den Garaus

„Die durch Nr. 227 des „Berliner Tageblatts“ vom Mai 1905
verbreiteten Mitteilungen „eines ſehr glaubwürdigen Herrn“, daß zur
Verſtärkung der recht geringen Breslauer Schutzmannſchaft ſtets Unter
offiziere und Sergeanten der Breslauer Garniſon (beſonders der Artillerie)
dirigiert ſind, die ſofort antreten müſſen, ſobald die Schutzmannſchaft
zu ſchwach erſcheint, daß dieſe Militärperſonen Säbel, Revolver, Schutz
mannsmäntel und Helme erhalten, um als „Beamte“ zu gelten, und
daß dies insbeſondere bereits am ſogenannten „roten Sonntage“ und
dann am 19. April d. J. geſchehen ſei, ſind nichts als abgeſchmackte,
jeder tatſächlichen Unterlagen entbehrende Erfindungen. Die Breslauer
königliche Schutzmannſchaft, die zurzeit eine etatsmäßige Stärke von
733 Mann hat und keinerlei Vakanzen aufweiſt, iſt noch niemals durch
Militärmannſchaften verſtärkt worden und hat einer ſolchen Verſtärkung
zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung noch niemals bedurft.
Der königliche Polizeipräſident. Bienko.“

Ob ſich das „Berl. Tgbl.“ dieſen Hineinfall zur Lehre
dienen laſſen wird Wir glauben, nein. Denn es gibt eine
Sorte von Blätter, die von der Senſation leben



Ausland.
Frankreich.

nd. Die Wahlen in Frankreich.
Aus Paris wird uns geſchrieben: Der gefürchtete Wahlſonntag
iſt nun vorbei und die daran geknüpften Beſorgniſſe haben ſich
zum Glück in keiner Weiſe erfüllt. Militär war zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung zur Genüge aufgeboten, es fand aber
keinen Anlaß zum Einſchreiten, weder in Paris noch in den Aus-
ſtandsbezirken des Norddepartements, nur in einigen Provinzorten
kam es zu unbedeutenden Wahlexzeſſen. Keinerlei Putſch, die
famoſe Operettenverſchwörung iſt verpufft wie eine Rakete und hat
keinerlei Aufregung hinterlaſſen, höchſtens den Fluch der Lächerlich
keit für ihre Urheber, ſeltſamerweiſe aber nicht für die Regierung,
welche die Sache ſo ernſt genommen hatte. Nach den Ereigniſſei
des letzten Jahres hatte man einen ſehr ſcharfen Wahlkampf er
warten müſſen, aber nichts von alledem, ſelbſt das Trennungs-
geſetz ſchien ziemlich vergeſſen zu ſein, während es nach anfäng-
licher Erwartung die Hauptparole liefern ſollte. Es macht den
Eindruck, als wenn die Franzoſen ſelbſt des inneren Haders müde
wären und dringend wünſchten, daß vollſte Ruhe und Ordnung
herrſche. Hieraus erklärt ſich wohl auch der Wahlausfall, den man
eigentlich nicht erwartet hatte. Die Chancen der Regierung
ſchienen ſich in den letzten Tagen bedenklich verſchlechtert zu haben,
und man mußte annehmen, daß ſowohl die Streiks wie auch die
ſogenannte Verſchwörung weidlich gegen die Regierung ausgenützt
würden. Aber das direkte Gegenteil hat ſich ergeben, die Re
gierungsparteien haben nicht nur ihre Poſition behauptet, ſondern
dürften auch noch 20 Mandate erobern. Die Wahlen laſſen ſich
zwar noch nicht ganz genau überſehen, insbeſondere ſind zahlreiche
Stichwahlen erforderlich, aber man gewinnt doch den Eindruck eines
Sieges des „Blocks“, zumal die verſchiedenen Regierungsparteien
die Parole ausgegeben haben, alles trennende zu vergeſſen und bei
den Stichwahlen gemeinſam energiſch gegen die Antiminiſteriellen
vorzugehen. Vor allem iſt es von daß die Nationaliſten
ziemlich ſchlecht abgeſchnitten haben und gerade die bekannten
Militärs wie General zur Linden, Oberſt Marchand uſw., welche
man aufgeſtellt hatte, um auf die Wähler Eindruck zu machen, ſind
durchgefallen oder werden zweifellos in der Stichwahl unter
liegen. Hieraus ergibt ſich, daß die Bevölkerung von Frankreich
von den Revancheideen nichts wiſſen will, ſodaß dieſes Reſultat auch
uns in Deutſchland durchaus nicht unangenehm ſein kann. Bedeutet
es doch die Sicherung der Poſition des jetzigen Kabinetts, mit dem
wir ganz zufrieden ſein können, zumal in demſelben Herr
Bourgeois ſitzt, der ein gerechter Beurteiler Deutſchlands iſt. Man
hatte dem jetzigen Kabinett nicht viel Lebensfähigkeit zugeſprochen,
als es die Geſchäfte übernahm, da die Situation eine recht un
gewiſſe war und man allgemein glaubte, daß die Wahlen ein
größeres Anſchwellen der der antirepublikaniſchen Stimmen er-
geben würden. Nun iſt dieſe Vermutung aber nicht eingetroffen
und das Kabinett ſitzt feſter denn je im Sattel, ſoweit man aller
dings bei den vielen Zwiſchenfällen, die ſich in Frankreich er
eignen, vorausſehen kann. Sämtliche Miniſter ſind wieder ge
wählt, ebenſo auch alle hervorragenden Parteiführer, welche der
Regierung Gefolgſchaft leiſteten, darunter auch Jaurées, deſſen
Wahl heiß umſtritten war.

Rußland.
Zur inneren Lage.

Soeben iſt ein Reſkript des Kaiſers an den
Marineminiſter ergangen, das auf die Notwendigkeit einer
baldigen Rekonſtituierung der ruſſiſchen Kriegs-
flotte hinweiſt, als ein Unternehmen, das neue Grundlagen
erfordere, die imſtande ſeien, ein wirkſames Arbeiten des Marine-
miniſteriums zu gewährleiſten. Der Kaiſer befiehlt daher die
Reorganiſation des Generalſtabes der Marine. Vom gegenwärtigen
Generalſtabe ſind der ſtrategiſche Teil und der organiſatoriſche Teil
der Mobilmachung der Flotte abzutrennen, die dadurch zu einer
ſelbſtändigen verantwortlichen Jnſtitution unter der Bezeichnung:
Vèrwaltung des Generalſtabes der Marine werden. Ferner ſoll
eine gemeinſame Tätigkeit der erwähnten Verwaltung mit dem
Generalſtabe des Krieges betr. die nationale Verteidigung und die
Entwickelung der militäriſchen Kräfte des Reiches eingerichtet
werden. Der Chef der erwähnten Verwaltung ſoll ein ſtändiges
Mitglied des Landesverteidigungsrates ſein. Die Berichte des
Marineminiſters über dieſe Verwaltung ſind dem Kaiſer von dem
Chef der Verwaltung in Gegenwart des Marineminiſters zu unter-
breiten. Jn einer beſonderen Konferenz ſoll ſofort an die Aus-
arbeitung von Jnſtruktionen und die Schaffung einer vorläufigen
Organiſation dieſer Behörde gegangen werden, die auf Grund der
Erfahrungen Abänderungen erleiden können.

Durch kaiſerliche Erlaſſe wird verfügt: Der Gehilfe des Ge
ſchäftsführers des Miniſterkomitees, Wuitſch, iſt zum Senator er
nannt worden. Fürſt Obolenski iſt ſeines Amtes als Ober-
prokurator des Heiligſten Synod enthoben worden unter Belaſſung
in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied des Reichsrates. Der Miniſter
für Verkehrsweſen, Nemeſchajew, iſt ſeiner Stellung enthoben
worden, ebenſo der Chef der landwirtſchaftlichen Abteilung. An
ſeine Stelle tritt Stiſchinsky. Der Finanzminiſter Schipow iſt
ſeines Amtes enthoben worden, desgleichen der Unterrichtsminiſter
Graf Tolſtoi, an deſſen Stelle der Senator Kaufmann tritt. Der
Reichskontrolleur Filoſſofow iſt ſeines Amtes enthoben worden unter
Ernennung zum Mitgliede des Reichsrats. An ſeine Stelle
tritt Schwanebach. Der Juſtizminiſter Akimoff iſt ſeines Amtes
enthoben worden unter Ernennung zum Mitgliede des Reichsrats.
An ſeine Stelle tritt ſein Gehilfe, Schtſchellowitow.

Portugal.

Eine Verſchwörung in Portugieſiſch-Afrika?
Die Liſſaboner Zeitungen berichten über die Entdeckung einer

Verſchwörung in Süd-Angela, deren Haupt der
frühere Burengeneral Piennar geweſen ſein ſoll. Es ſei geplant
geweſen, daß die von Piennar befehligten Buren in den Diſtrikten
Suilla und Meſſamedes die portugieſiſchen Truppen in ihren Garni-
ſonen angreifen und ſich des geſamten Kriegsmaterials bemächtigen
und unter Vereinigung derbeiden Diſtrikte eine
Burenrepublik gründen ſollten, deren Präſident
Piennar ſein ſollte. Der neue Gouverneur von Angela, Eduardo
Coſta, iſt, wie die Zeitungen ferner melden, heute abgereiſt, um
ſeinen Poſten anzutreten.

Großbritannien
Die Akaba- Angelegenheit.

Sir Edward Grey führte im Unterhauſe über den Verlauf
der Akaba Angelegenheit folgendes aus: „Die britiſche Note verlangt von der Pforte die Zuſtimmung zur Feſtſetzung der Grenzlinie

zwiſchen ElRafeh und dem oberen Ende des Golfs von Akaba durch
Großbritannien und die Türkei auf der Baſis der Depeſche des
Großveziers an den Khedive vom 8. April 1892 und Zurück-
ziehung der türkiſchen Truppen von Tabah während der Feſtſetzung.
Der Hergang bis zum jetzigen Stand der Angelegenheit iſt folgender:
Zu Beginn des Jahres wurden egyptiſche Truppen entſandt, um
gewiſſe Punkte auf der Halbinſel Sinai einſchließlich Tabahs zu
beſetzen. Dieſe fanden aber Tabah bereits von türkiſchen Truppen
beſetzt. Die engliſche Regierung proteſtierte hierauf gegen dieſe
türkiſche Beſetzung von Tabah, eines Platzes, der fraglos auf der
Halbinſel belegen ſei, und wies darauf hin, daß, wenn ein Zweifel
über die Grenzlinie beſtände, die gemeinſame Feſtſtellung durch
eine Kommiſſion die beſte Löſung der Frage ſein würde. Lord
Cromer hat dann unter dem 13. Februar berichtet, daß der
türkiſche Kommandant von Akaba die Zurückziehung der egyptiſchen
Truppen von der Jnſel im nördlichen Teile des Golfs von
Akaba verlangt habe. rauf erhielt ein engliſches Kriegsſchiff
Befehl, nach Farun zu gehen, um den dortigen egyptiſchen Poſten
zu ſchützen. ch verſchiedenen Vorſtellungen wurden 2 Offiziere
von ſtantinopel nach Egypten geſchickt, um die Sache zu unter
ſuchen. Man hoffte, daß ſie die Angelegenheit beſprechen oder bei
einer gemeinſamen Grenzkommiſſion mitwirken ſollten; aber ſie ver

ließen Kairo wieder, ohne mit dem Khedive oder Lord Cromer in
Verbindung getreten zu ſein. Am 21. März machte der türkiſche
Botſchafter eine Mitteilung des lts, daß, da Tabah zu Akaba
gehöre, gegen die Anweſenheit türkiſcher Truppen dort kein Wider
ſpruch erhoben werden könne, und es deshalb für unnötig erachtet
würde, eine Unterſuchung zu veranſtalten. Der Sultan ermä e
dann den Oberkommiſſar MukhtarPaſcha, mit der egyptiſchen Re
gierung zu unterhandeln, und auf ſein r Erſuchen wurden
die Unterhandlungen nach Kairo verlegt. khtar Paſcha forderte
in einer Unterredung mit dem Khedive, daß die SinaiGrenze von
El-Rafeh nach Suez und von Suez nach Akaba gehen ſolle. Der
Khedive regte an, daß die Linie von ElRafeh nach Akaba gehen
und dabei die Küſte drei Meilen weſtlich vom Fort Akaba erreichen
ſolle und daß der noch übrige Teil der Grenzlinie durch ſachver
ſtändige Landmeſſer abgeſteckt werden ſolle. Die Antwort des Groß
veziers an den Khedive ging dahin, daß der Golf von Akaba und
die Halbinſel Sinai außerhalb des in dem kaiſerlichen Firman be
zeichneten Gebietes lägen, daß ſich das Telegramm vom 8. Avril
1892 nur auf die weſtliche Seite von Sinai beziehe, und daß die
Auslegung des Telegramms eine Angelegenheit ſei, welche nur die
ottomaniſche Regierung angehe; gleichzeitig wurde die Hoffnung
ausgeſprochen, daß keine Gelegenheit zur Einmiſchung werde ge
boten werden. Daraufhin erging unſer Erſuchen an die Pforte
um eine zuſtimmende Antwort innerhalb zehn Tagen.“

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. phil. Paul Wendland

Ordinarius der klaſſiſchen Philologie in Kiel, iſt in gleicher Eigen
ſchaft an die Univerſität Breslau verſetzt worden und zwar an
Stelle von Prof. Dr. Eduard Norden, der an die Berliner Univerſität
überſiedelte. Der bisherige Direktor des chemiſchen Unterſuchungs
amtes der Stadt Chemnitz i. S., Dr. phil. Heinrich Lüh rig iſt
als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors Dr. Bernhard Fiſcher zum
Direktor des ſtädtiſchen chemiſchen Unterſuchungsamtes in Breslau
berufen worden. An Stelle des nach Roſtock berufenen Profeſſors
Dieterich iſt zum etatsmäßigen Profeſſor für Phyſik und Leiter
des phyſikaliſchen Jnſtituts an der Techniſchen Hochſchule zu
Hannover Profeſſor Dr. Julius Precht, geb. am 28. Juni
1871 zu Bremen ernannt worden. Aus Anlaß der bevor
ſtehenden Eröffnung des Simplon Tunnels wurden von der
Univerſität Bern zu Ehrendoktoren ernannt Oberingenieur Hermann
Häus ler in Brieg, Chef der Arbeiten auf der Nordſeite des Tunnels
der ehemalige Direktor der Jura-Simplonbahn Jules Dumur in
Lauſanne und der Oberingenieur Alfons Zollinger in Lauſanne.

Am 5. d. iſt in Stuttgart der ſeit 1905 emeritierte Hauptlehrer
ſür Architekturfächer an der Kgl. Baugewerkſchule, Baurat Adolf Kapff
im Alter von 75 Jahren geſtorben. Der Privatdozent für Geſchichte
an der Wiener Univerſität, Archivar und Leiter des Archivs im
Miniſterium des Jnnern, Dr. phil. Heinrich Kretſchmayr iſt zum
Archivdirektor ernannt worden.

Weimar, 4. Mai. Ein Urenkel Gottfried Auguſt Bürgers,
Profeſſor Dr. Hermann Althof, iſt geſtern hier nach längerem
ſchweren Leiden geſtorben. Sein Name iſt beſonders durch ſeine
muſtergiltige Ausgabe des Walthariliedes mit lateiniſchem Text, deutſcher
Ueberſetzung und ſorgfältigem Kommentar auch weiteren Kreiſen wohl
bekannt geworden. Wie es heißt, ſind in Althofs Nachlaß noch einige
Andenken an G. A. Bürger vorhanden.

Der Verein deutſcher Jngenieure feiert in der Zeit vom 10.
bis 14. Juni d. Js. ſein 50. Stiftungsfeſt, verbunden mit der
47. Hauptverſammlung, in Berlin. Der Preis der Teil
nehmerkarte beträgt für Herren 20 Mk. und für Damen 12 Mk. Alle
Beſtellungen von Karten uſw. ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle:
Verein deutſcher Jngenieure, Berlin N W. 7, Charlottenſtr. 43.

Vermiſchtes.
Ein Geſchenk der Kaiſerin an die Kronprinzeſſin in Geſtalt

eines zierlichen Babykorbes iſt vor einigen Tagen im
Marmorpalais abgeliefert worden. Der Babykorb gehört er
zu den neueſten Modeſchöpfungen, oder haben ihn ſchon unſere
Vorfahren für ihre Kleinen hergerichtet? Gekannt hat man ihn
ſchon vor hundert Jahren, damals aber nur als Geſchenk fürſt-
licher Patinnen an die Erſtgeborenen königlicher oder kaiſerlicher
Familien. Einſt wie jetzt gab er die ſpitzenumwogte Hülle ab
für eine Muſterausſtattung des hochgeborenen Sprößlings. Von
allem, was das winzige, roſige Menſchenkindchen zu ſeiner Wartung
und Pflege bedarf, enthält er ein Stück in beſonderer Koſtbarkeit
vom Miniaturjäckchen und Häubchen bis zur ſorgſam umwickelten
Milchflaſche, vom überflüſſigen Schmuckſchleifchen bis herab zum
intimſten Wäſcheſtückchen. Geheimnisvoll verſteckt in allerlei
Täſchchen und Beutelchen ruhen da die erſten Toiletteanſprüche des
kleinen Weltbürgers, über deſſen Wohl und Wehe ſo viel treue
Augen wachen. Heute iſt der Babykorb, deſſen Jnhalt namentlich
in England mit verblüffender Eleganz ausgeſtattet wird, von den
Fürſtenhöfen weiter gewandert in die Paläſte der oberen Vier-
tauſend, wo er das Entzücken aller Großmütter bildet. Die Baby-
körbe der ruſſiſchen Kaiſerkinder waren in Paris, wo ſie gefertigt
und ausgeſtellt wurden, Gegenſtand eifrigſten Studiums.

Der Kronprinz und die Schuljungen. Der Kronprinz hat an
ſeinem Geburtstage am Sonntage mehreren Berliner Schuljungen, die
über Potsdam, Wildpark nach Werder einen Ausflug machten, eine
große Freude bereitet. Bei einem Spazierritt durch den Wildpark ſtieß
der Kronprinz auf eine Anzahl Berliner Jungen, die ihn ſofort er
kannten und ihm ein fröhliches „Wir gratulieren“ zuriefen. Der
Kronprinz hielt ſein Pferd an und bedankte ſich bei den Knaben. Auf
die Frage, ob ſie ſchon Mittag gegeſſen, erhielt er prompt die Antwort
„Nee, aber gefrühſtückt.“ Der Kronprinz drückte nun dem
Aelteſten der Jungen ein Zwanzigmarkſtück in die Hand und ritt dann
lachend weiter.

Ein geſunder Schlaf. Von dem ſchon erwähnten Eiſenbahn
zuſammenſtoß in Regenſtauf der D- Zug München
Berlin fuhr infolge plötzlichen Defektwerdens des SpitzenVerſchluſſes
der Zugſtange der Weiche auf einen im Hinterſtellungsgleis haltenden
Ferngüterzug berichtet man der „Augsb. Abendztg.“ das folgende
bemerkenswerte Vorkommnis Der Zuſammenſtoß ereignete ſich abends
9 Uhr. Früh 6 Uhr, bei nochmaliger Durchſicht der Wagen, fand man
in einem Abteil des Schlafwagens einen im tiefſten Schlummer
liegenden Reiſenden. Der nervenſtarke Herr kam aus Spanien
und war ſchon fünf Tage unterwegs. Er erfreute ſich eines ſo geſunden
Schlaſes, daß er von dem ganzen Unfall nichts gemerkt hat.
Beim Wecken vermeinte er in Berlin zu ſein, und war höchſt ver
wundert, als er ſich in ſolcher Zerſtörungs- Umgebung erblickte. Er
öffnete in aller Seelenruhe ſeinen Koffer, entnahm demſelben einen
Kodak mit der launigem Bemerkung, daß er nun auch ſeine Lagerſtätte
photographieren wolle und verſprach, den Stationsbeamten einen Ab
zug als Andenken zu ſenden.

Landesverräter vor dem Reichsgericht. Zwei neue Spionage
affären werden dieſer Tage das Reichsgericht beſchäftigten. Der Ver
leitung zum Verrat militäriſcher Geheimniſſe angeklagt iſt der Kaufmann
Johann Kempfges aus Eſſen a. R., der, wie erinnerlich, im Januar
dieſes Jahres verhaftet wurde, als er den wiederholten Verſuch
unternahm, durch einen Soldaten des Eſſener Bezirkskommandos
gegen Zahlung einer größeren Geldſumme in den Beſitz der
dortigen Mobilmachungsakten zu gelangen. Der Angeſchuldigte,
ein geborener Eſſener, iſt dieſer Tage durch zwei Polizei
beamte aus Eſſen dem Unterſuchungsgefängnis in Leipzig zu
geführt worden. Sein Prozeß wird am 12. d. Mts. verhandelt. Be
reits vorher, am 9. Mai, wird drei Berlinern der Prozeß wegen
Landesverrats gemacht werden.

Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Die Arbeit iſt im
Kohlenbecken des Pas de Calais überall wieder aufgenommen der
Ausſtand iſt vollkommen beendet.

Opfer der Maffiga. Ein unaufgeklärtes Verbrechen, das in
der Vorwoche in der Nähe von Marſala verübt wurde und dem
das Leben zweier Brüder zum Opfer fiel, bringt man, wie alle

Mordtaten in Sizilien, mit dem geheimen uſchrecklichen Wirken der Maffia in Verbindung. Zwei Bruder
Jgnazio und Vincenzo Parrinello, ritten auf ihren Eſeln nach

rſala. Sie hatten ſich der Stadt bereits auf kurze Diſtanz
genähert, als plötzlich zwei Schüſſe fielen und die Brüder, tödlich
getroffen, aus den Sätteln zu Boden ſtürzten. Gleich darauf
ſprangen zwei oder drei Männer aus den Büſchen und feuerten
auf die beiden Brüder, die ſich in ihrem Blute am Boden wälzten
aus nächſter Nähe etwa ein Dutzend Gewehrſchüſſe ab. Die Köpfe
der Unglücklichen waren bis zur Unkenntlichkeit zerſchoſſen. Die
Verbrecher entkamen ihren Verfolgern, ohne erkannt worden zu
ſein, und ſeitdem iſt ihre Spur vollſtändig verwiſcht. Das Motiv
der Tat liegt ganz im Dunkeln, da die ermordeten Brüder ſtille
Bürger und unbedeutende Kaufleute waren.

Zum Silberfunde im Schloſſe Baſedow wird der „Poſt“
weiter gemeldet: Die Wohnung des Dieners Glaſe, die der Ver-
haftete in der Lychenerſtraße zu Berlin unangemeldet inne hatte,
wurde am Montag vormittag von Kriminalbeamten durchſucht.
Dieſe beſchlagnahmten einen ganzen Stoß Briefe, fanden darin
aber nichts, was Glaſe weiter belaſten könnte. Der Verhaftete
beſtreitet den ihm zur Laſt gelegten Erpreſſungsverſuch. Er be
hauptet, daß er ſich nur habe rächen wollen. Die Fürſtin Wrede,
die ſelbſt offenſichtlich bei jeder Gelegenheit geſtohlen habe, ſei am
allerwenigſten berechtigt geweſen, ihn, wie ſie es getan, einen
Spitzbuben zu nennen. Er habe an den Silberdiebſtählen nicht
teilgenommen, aber wohl geſehen, wie es andere Leute von der
Dienerſchaft gemacht hätten, alle unter dem Einfluß der Fürſtin,
der gegenüber der Fürſt nichts zu ſagen habe. Daß er den Verſuch
gemacht habe, Berichte über die Kleptomanie der Fürſtin in ver-
ſchiedene Zeitungen hineinzubringen, gibt Glaſe zu. Von zwei
Berliner Hotels, in denen ſich die Fürſtin vor ihrer letzten Reiſe
nach Madrid aufhielt, ſind der Kriminalpolizei Anzeigen über
Silberdiebſtähle mit Hinweis auf die Fürſtin als mutmaßliche
Täterin erſtattet worden. Die Fürſtin nahm das Silber nicht nur
dort, wo ſie wohnte, ſondern auch dann, wenn ſie nur einkehrte,
um etwas zu genießen.

Die Koſten des Prozeſſes der Prinzeſſin Luiſe von Koburg,
Dem früheren Prozeßvertreter der Prinzeſſin Luiſe von Koburg,
jetzigen Prinzeſſin Luiſe von Belgien, Advokaten Dr. Stimmers
in Wien, hat das dortige Oberhofmarſchallamt für ſeine Mühe-
waltung während der 1 jährigen Vertretung der Prinzeſſin
70 140 Kr. und für Barauslagen 9800 Kr., insgeſamt alſo
79 940 Kr. zugebilligt. Die Höhe der Koſten wurde mit
der Wichtigkeit des Falles und der beſonderen perſönlichen Mühe-
waltung des Anwaltes begründet. Der gegenwärtige Vertreter der
Prinzeſſin Luiſe, Advokat Dr. Emil Friſchauer, hat gegen die feſt
geſetzte Höhe der Koſten im Auftrage der Prinzeſſin ſofort Be-
ſchwerde eingelegt.

Falſche Meldung. Wie mitgeteilt wird, hat nicht der Zug,
der die Leiche des Staatsminiſters von Budde nach Bensberg über-
führte, ſondern der Nachzug des fahrplanmäßigen Schnell
zuges vor Bahnhof Rathenow einen Bahnbeamten überfahren.
Kleine Urſachen Jn Papenbruch bei Wittſtock öffnete

ſich die 19jährige Tochter eines Hofbeſitzers einen kleinen
Pickel am Munde, drückte daran herum und achtete nicht
weiter auf die kleine Wunde. Da traten aber ſtarke Schwellungen
und Schmerzen ein; der Arzt erkannte eine ſchwere Blutvergiftung,
woran das junge Mädchen geſtorben iſt. Man vernachläſſige
alſo derart kleine Wunden nicht und berühre ſie nicht mit den
bloßen Fingern, ſondern nur mit einem reinen Taſchentuch oder
noch beſſer mit Verbandwatte.

Großfeuer. Jn dem bei Todtnau am Feldberg (Baden)
gelegenen Dorfe Brandenberg brannte eine Häuſergruppe
von zehn Holzgebäuden nieder, für die ſich keine Verſicherung ge
funden hatte. Zehn Familien, zumeiſt ganz unverſichert, ſind
obdachlos.

Einen Zuſammenſtoß mit einem Eisberg hatte der Dampfer
„AngloPeruvian“, deſſen Mannſchaft am Freitag in Wehmouth
gelandet wurde, im nordatlantiſchen Ozean. Der „Anglo-
Peruvian“, ein Schiff von 5500 Tonnen, das von England nach
Philadelphia unterwegs war, geriet an der Küſte von Neufundland
in die Schwimmrichtung zahlreicher Eisberge und hatte trotz allem
Manövrieren immer neue Berge in ſeiner Fahrlinie. Am Abend
ſtieß der größte der Eisberge mit furchtbarer Gewalt gegen das
Schiff, ſo daß die Bugplatten eingedrückt wurden und der Vorder-
raum ſich ſchnell mit Waſſer füllte. Alle Bemühungen, das Schiff
über Waſſer zu halten, waren nutzlos, und die Beſatzung war des
halb genötigt, ſich in vier Booten zu retten. Das Schiff ſank
gleich, nachdem die Boote abgeſtoßen waren. Glücklicherweiſe
trafen die Boote bald darauf den Dampfer „Mohawk“, der die
Schiffbrüchigen an Bord nahm und ſie nach Wehmouth brachte, wo
ſie in ihren eigenen Booten an Land ruderten.

Rigvos Violine gepfändet. Rigo, der ehemalige Geliebte der
Prinzeſſin Chimay, hat im Lande des Dollars üble Erfahrungen
emacht. Er hatte mit einem Jmpreſario einen Vertrag abge-

chloſſen, über den er ſich jedoch mit echt künſtleriſcher Verve hin
wegſetzte. Der Hankee verſtand jedoch keinen Spaß und erwirkte
ein Urteil auf Schadenerſatz gegen den Zigeuner Rigo Jancſi, wie
der „Primas“ mit ſeinem ſchlichtbürgerlichen Namen heißt. Als
Rigo nicht zahlte, wurde ihm unbarmherzig ſeine Violine, eine
echte Amati, die er noch aus der Zeit der Ehimay Epiſode als
Geſchenk ſeiner Amata beſaß, gepfändet.

Nach 25 Jahren begnadigt. Die Strafgefangene Juliane
Sitarek aus Laſchen, welche im Jahre 1881 wegen Mordes zu
lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt wurde, welche Strafe ſie,
ſeitdem in Fordon verbüßte, iſt infolge ihrer guten Führung vom
Kaiſer begnadigt und ſofort der Freiheit wiedergegeben worden.
Sie hatte ihren eigenen Sohn mittels Phosphor vergiftet.

Einſturz eines Neubaues. Jn Differdingen (Luxemburg)
ſtürzte am Neubau des Hüttenwerkes ein 20 Meter hohes Gerüſt
zuſammen. Zwei Arbeiter wurden getötet, ein dritter lebens-
gefährlich verletzt.

Vorſicht beim Genuß von Radieschen! Jn München erkrankte
der Kaufmann Karl Pemſel nach dem Genuß eines Radieschens
aus ſeinem Frühbeet derart an Vergiftungserſcheinungen, daß er
raſcheſt ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte. Urſache war,
daß das Radieschen vor dem Genuſſe nicht gewaſchen, ſondern nur
mit einem Tuche abgeputzt worden war.

Ueber den Brand des Kurhotels ſind, wie uns die
Badeverwaltung von Binz ſchreibt, verſchiedentlich unrichtige Mit
teilungen durch die Zeitungen veröffentlicht, die der Berichtigung
bedürfen. Jn erſter Linie handelt es ſich nicht um ein eigentliches
Kurhaus, ſondern nur um ein Privathotel, welches dieſen Namen
führt. Auch iſt nicht das ganze Hotel ein Raub der Flammen
geworden, ſondern nur der Saal und die Reſtaurationsräume.
Das zum Hotel gehörige Logierhaus mit 64 Zimmern iſt dank
der Anſtrengungen der Binzer freiwilligen Feuerwehr unverſehrt
geblieben. Jm übrigen iſt der entſtandene Schaden durch Verſicherung vollſtändig gedeckt. Der Veſitzer beabſichtigt, für die
kommende Saiſon den Saal und die Reſtaurationsräume, wenn
auch nur proviſoriſch, wieder aufzubauen, ſo daß der Brand irgend
welche Einwirkungen auf die Badeſaiſon nicht haben kann. Die
eigentlichen Kurräume der Badeverwaltung befinden ſich in der
Warmbadeanſtalt.

Ein Gewiſſenhafter. Jn Chälonsſur-Marne unternahm ein
wegen Diebſtahls eingeſperrter Jtaliener einen verwegenen Aus-
bruch. Dem Gefangenen, der über einige Dietriche verfügte, ge
lang es, das Kleiderdepot zu öffnen und den ihm gehörigen Zivil-anzug ſowie die ihm abgenommenen Waffen an ſich zu nehmen.

Darauf drang er in das Zimmer des Unterſuchungsrichters, ent
wendete dort das ihn betreffende Aktenſtück und ſuchte dann das
Weite. Bisher iſt es nicht gelungen, ſeiner habhaft zu werden.
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Sport und Jagd. u 7
Rennbericht vom 6. Mai. Steglitz: SteglitzerSſStunden-

rei s, Dauerrennen mit Motorſchrittmachern; 1. Dickentman, 2. Br.
Domte (79 580 km). 30 kw-Rennen mit Motorſchrittmachern

F. Ryſer, 2. Schipke. Hauptfahren: 1. W. Bader.
Dresden 50km- Rennen mit Motorſchrittmachern: 1. H. Przyrembel,
2. Schulze. 30 km- Rennen mit Motorſchrittmachern: 1. Ad.
Schulze, 2. Przyrembel. Brandenburg a. H.: Gr. Roland-
preis (Stundenrennen mit Motorführung): 1. M. Heiny, 2. van
Püspöcky. 10 km- Rennen mit Motorführung: 1. M. Heiny,
J van Püspöcky. St. Gallen 20 km- Rennen mit Motor
führung 1. A. Stellbrinkk. Gr. Frühlingspreis (40 km) mit
Motorführung: 1. A. Stellbrinkk. Motorrennen: J. Kaiſer.
Dieſe Siege wurden auf Brennabor gewonnen, auch das Motor
rennen.

Renuen zu Mannheim am 6. Mai. Preis der Stadt
annheim. Ehrenpreis und 15 000 Mk. 4700 m. Frhrn. O.

v. Richthofens „Linzpeter“ 1. Hrn. Biſchoffs „Hochheimer“ 2.

Schwurgericht zu Halle a. S.
l. Halle, 7. Mai. (Schwurgerichtsſitzung.) Die

diesmalige Sitzungsperiode des S hatte nur über
zwei Sachen zu verhandeln. Den Vorſitz führte Landgerichts-
direktor Reuter, die Anklage vertrat Staatsanwalt Dr.
Comte. Als Geſchworene fungierten, für beide Verhandlungen
zugleich: Kaufmann Reinhold Freytag, Zimmermeiſter Wilhelm
Jänicke, Gutsbeſitzer Eduard Mähnert, Mühlenbeſitzer Guſtav
Troſien, Gutsbeſitzer Guſtav Lindner, Gutsbeſitzer Otto Mylius,
Fabrikbeſitzer Otto Drucklauf, Wagenfabrikant Oskar Wenzel,
Obervogt Friedrich Simon, Gutsbeſitzer Otto Krehyner, Berg
inſpektor Paul Zimmermann und Apotheker Karl Junge.

Die erſte Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit ſtatt. Unter Anklage ſtand wegen Sittlichkeitsverbrechens der
13jährige, unverheiratete Arbeiter Karl Schützler aus Sehlis
hei Schkeuditz. Des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens hat er ſich
am Abend des 23. Januar in einem Gaſthaus zu Schkeuditz durch
gewaltſame Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem
6jährigen Dienſtmädchen ſchuldig gemacht. Er will bei Begehung
der Tat betrunken und nicht völlig zurechnungsfähig geweſen ſein.
Das Ergebnis der Beweisaufnahme führte jedoch die Geſchworenen
dazu, ihn ſchuldig zu ſprechen und ihn unter Zubilligung mildernder
Umſtände zu 1 Jahr Gefängnis mit Anrechnung von 2 Monaten
Unterſuchungshaft und zu 1 Jahr Ehrverluſt zu verurteilen.

Die zweite Verhandlung richtete ſich gegen den 24jährigen
Arbeiter Karl Boſſe hier, der wegen Raubes angeklagt war,
aber nur des Diebſtahls ſchuldig befunden wurde. Voſſe iſt noch
unbeſtraft und erhielt von mehreren Seiten ein günſtiges Leu-
mundszeugnis ausgeſtellt. Am 27. März hatte ſich Boſſe durch
einen Fall den rechten Arm verſtaucht, war bei der Krankenkaſſe
als krank angemeldet und vom Arzt wegen Schulterquetſchung be
handelt worden. Dieſer Umſtand war für die Verhandlung des
halb von Bedeutung, weil Boſſe ſich zu ſeiner Verteidigung darauf
berief, daß er mit dem kranken rechten Arm bei dem ihm ſchuld ge
gebenen Raube doch kaum habe greifen und ſtoßen können. Der als
Sachverſtändiger geladene Arzt, der ihn damals behandelt hat, hielt
dieſe Möglichkeit dennoch nicht für ausgeſchloſſen, da' ihm die
Quetſchung von Anfang an nicht bedeutend erſchienen ſei. Der
Vorfall nun, der den bisher Unbeſcholtenen in Verſuchung geführt
hat, iſt nach dem Ergebnis der verſchiedenen Ausſagen etwa folgen
dermaßen verlaufen: Am Abend des 2. April ſaß Boſſe mit
mehreren anderen Gäſten in der Gaſtwirtſchaft von Eyßoldt in der
Torſtraße. Hier kehrte nach 11 Uhr auch der Arbeiter und Pro
duktenhändler Guſtav Steinbrück aus Lauchſtädt ein, der Ware nach
Halle geliefert und 116 Mk. dafür eingenommen hatte. Außer
dieſem Betrage führte er noch 32 Mk. Geld bei ſich. Er war in
heiterer Stimmung und gab mehrere Glas Bier zum beſten. Um
ſich zu vergewiſſern, ob er ſein Geld auch noch hübſch beiſammen
habe, war er ſo unvorſichtig, den Lederbeutel, in dem er es trug,
herauszuziehen und die Summe offen ſichtbar nachzuzählen. Der
Wirt gebot endlich Feierabend und löſchte das Licht im vorderen
Raum aus, worauf Steinbrück ſich zum Heimwege nach Lauchſtädt
anſchickte. An der Tür fühlte er jedoch, wie ihm der ihm bis dahin
noch unbekannt geweſene Voſſe mit der Hand in die Taſche nach
dem Lederbeutel griff, rief ſofort erſchreckt: „Mir wollen ſie mein
Geld nehmen“ und kehrte in den hinteren noch beleuchteten Raum
zurück. Hier ſetzte er ſich ängſtlich auf einen Stuhl und bat den
Wirt, ihm Nachtquartier geben zu wollen, da er ſich nicht mehr
hinaus traue, denn da wollten ihm welche ſein Geld nehmen. Durch
ſeinen Schreckensruf fühlten ſich jedoch mehrere der noch anweſen
den Gäſte ſehr beleidigt, und der Maurer Lehmann kam unwillig
auf ihn zu und fragte: „Wer will Jhnen denn hier das Geld
nehmen?! Haben Sie's noch?“ Auf Steinbrücks Erwiderung:
„Jawohl, je tz t hab ichs noch!“ rief Lehmann „Na, dann ſei'n Sie
zufrieden und machen Sie, daß Sie rauskommenl!“ Mit dieſen
Worten faßte er Steinbrück, um ihn hinauszubefördern. Jm
vorderen dunkeln Raum kam Steinbrück zu Fall, fühlte wieder
einen Griff in ſeine Taſche und janmerte: „Jetzt haben ſie mir mein
Geld geſtohlen, Herr Wirt! Hilfel“ Einer der Gäſte ſprang
hierauf ſofort an die Tür und rief: „Hier darf niemand raus!“
Es wurden nun Nachſuchungen nach dem Täter angeſtellt, und man
entdeckte in einer Fenſterniſche Boſſe, wie er das Geld in dem ge-
ſtohlenen Lederbeutel nachzählte. Als er ſich beobachtet ſah, warf
er den Beutel hinter den Ofen und ſteckte das Geld unter eine

Tiſchdecke. Beutel wie Geld wurden dann wieder aufgefunden und
Steinbrück zurückgegeben, der aber ein Manko von 70 Mark feſt
ſtellte. Da Boſſe auf die wiederholten Aufforderungen, auch den
Reſt herauszugeben, beharrlich die Antwort gab, er habe nur noch
1 Mark, die ihm ſelbſt gehöre, bei ſich, wurde ſchließlich Polizei
requiriert. Aber auch die polizeiliche Unterſuchung fand nur noch
20 Mk. bei ihm vor; über den Verbleib der noch fehlenden 50 Mk.
hat ſich nichts ermitteln laſſen. Der Staatsanwalt wies die Ge-
ſchworenen darauf hin, daß man den Begriff Raub nicht im
romantiſch großartigen Sinne auffaſſen dürfe; Raub im juriſtiſchen
Sinne könne ſchon jeder einfache Diebſtahl ſein, bei dem Gewalt
als Mittel zur Wegnahme in Anwendung gekommen iſt. Der An
geklagte beſtritt, bei der Wegnahme des Beutels Gewalt ange
wandt zu haben: Dieſer ſei dem Steinbrück, als Lehmann ihn
hinauswarf, aus der Taſche gefallen, und er habe ihn nur auf
gehoben. Die Geſchworenen faßten den Vorgang nur als Dieb
ſtahl auf und verurteilten den Angeklagten, der gegen Ende der
Verhandlung zu weinen begann, zu 4 Monaten Gefängnis, mit An
rechnung eines Monats der Unterſuchungshaft.

Gerichtszeitung.
J. Halle, 5. Mai. (Strafkammerſitzung.) DerLandwirt Karl Ja uck aus Cröllwitz bei Merſeburg war wegen

Beleidigung des dortigen Pfarrers Reinſtein angeklagt worden.
aber vom Merſeburger Schöffengericht freigeſprochen. Gegen
dieſes Urteil hatte der Staatsanwalt Berufung eingelegt, infolge
deren die Angelegenheit vor der hieſigen Strafkammer zu erneuter
Verhandlung gelangte. Zwiſchen dem Pfarrer Reinſtein und einer
Anzahl ſeiner Gemeindeglieder, darunter ſehr einflußreicher, be
ſteht ſeit längerer Zeit ein geſpanntes Verhältnis. Dieſe Feind
ſchaft ſoll ſich der Pfarrer hauptſächlich dadurch zugezogen en,
daß er in ſeiner Gemeinde gegen ſittliche Verfehlungen mit furcht
loſem Eifer vorging. Die Folge hiervon war, daß auch er bald
über allerlei Denunziationen ſeiner eigenen Perſon zu klagen
hatte. Ganz beſonders feindlich aber wurde im Laufe der Jahre
das Verhältnis zwiſchen dem Pfarrer und dem Landwirt Karl
Jauck. Reinſtein hatte ihn wegen unerlaubten Umgangs mit
einem Dienſtmädchen ſowie mit der Ehefrau eines anderen Mannes
ſtreng gerügt. Schließlich verklagte Jauck den Pfarrer wegen
Beleidigung. Dieſer hatte ihn nämlich beſchuldigt und wiederholte
dieſe Beſchuldigungen auch in der Strafkammerverhandlung: Jauck
habe mehrmals in Abweſenbeit des Pfarrers deſſen Frau beſucht

m

ſtelle nicht einſieht und Ablehnung beantraat

und vhne ihr Wiſſen und Ahnen die Haustür hinter ſich verſchloſſen;
als dann gelegentlich einmal draußen vor der Tür geklopft wurde,
habe Jauck die über das Klopfen ganz verwunderte Paſtorsfrau
kaltlächelnd gefragt: „Na, wo ſtecken Sie mich denn nun hin?“
Jn der von ck wegen dieſer Beſchuldigungen angeſtrengten Be
leidigungklage hatte er den Sachverhalt umgekehrt darzuſtellen
verſucht, als habe nicht er der Pfarrersfrau, ſondern vielmehr dieſe
ihm Ungebührliches zugemutet; das Merſeburger Schöffengericht
hatte jedoch den eidlichen Ausſagen der Frau des Paſtors vollen
Glauben geſchenkt und letzteren der Beleidigung für nichtſchuldigerklärt. Seit dieſem Prozeß waren an Tor und Fenſterladen des

Pfarrhauſes zu verſchiedenen Malen anzügliche Worte ange
ſchrieben worden in der letzten Neujghrsnacht folgande, die den
bisher ruhig gebliebenen Pfarrer endlich zur Anzeige veranlaßten:
„Falſch beſchworen, ewig verloren Emma dies iſt der Vorname
der Paſtorsfrau) und „Meineid, Lüge, Volksblatt“. Die von der
Staatsanwaltſchaft angeſtellten Ermittelungen hatten auf Jauck
als Hauptverdächtigen hingeführt. Die Schriftſachverſtändigen,
welche die durchgepauſten und photographierten Worte zu prüfen
hatten, hatten Jaucks Urheberſchaft nur für wahrſcheinlich, nichtfür gewiß erklärt. Jnfolgedeſſer war der Angeklagte vom Merſe

burger Schöffengericht wegen unzulänglichen Beweismaterials
freigeſprochen worden. Zu gleicher Entſcheidung gelangte auch die
hieſige Strafkammer. Der Staatsanwalt hielt zwar Jaucks Schuld
für erwieſen und beantragte gegen ihn einen Mbnat Gefängnis
und Publikation des Urteils; der Gerichtshof ſprach ſich jedoch
dahin aus: es, laſſe ſich ja nicht verkennen, daß für Jaucks Täter-
ſchaft vieles ſpreche, aber eine feſte Ueberzeugung von ſeiner Schuld
habe das Gericht nicht zu gewinnen vermocht. Feindſchaft gegen
den Pfarrer hegten im Dorfe auch noch andere als Jauck; der
Schriftnachweis aber verſage völlig. So beſtehe denn gegen den
Angeklagten zwar großer Verdacht, der indes zu ſeiner Verur
teilung nicht genüge. Hoffentlich gelingt es, den gewiſſenloſen
Verleumder mit der Zeit doch noch ausfindig zu machen und der
gerechten Beſtrafung zuzuführen.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
(Schluß aus Nr. 212 der „Hall. Ztg.“)

7. Regulierung der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe und
Flottwellſtraße. Wird vertagt.

8. Petition wegen Beſſerung der Turmſtraße
Pfännerhöhe und Huttenſtraße. Wird vertagt.

9. Verlegung des von der ſogenannten Dreierbrücke nach der
Ziegelwieſe führenden Weges. Berichterſt. Stadtv. Grote.
Durch den mit der Königlichen Regierung in Merſeburg im Jahre
1899 geſchloſſenen Vertrag ſind die auf der Ziegelwieſe vorhandenen
Wege für ewige Zeiten dem öffentlichen Verkehr überwieſen
worden. Der von der Dreierbrücke bezw. der Würfelwieſe nach der
Ziegelwieſe führende Zugangsweg iſt in dieſem Vertrage nicht be
rührt worden, im Verkehrsintereſſe dürfte es aber liegen, daß der
Stadtgemeinde auch dieſer Weg überwieſen wird. Nach den mit
der Königlichen Regierung gepflogenen und hier überreichten Ver-
handlungen hat dieſelbe der Ueberlaſſung dieſes Weges für ewige
Zeiten an die Stadtgemeinde und auch einer Verbreiterung, ſowie
teilweiſer Verlegung desſelben zugeſtimmt. Der Magiſtrat bean
tragt bei der Verſammlung, 1. den aufgeſtellten Vertragsentwurf
gutzuheißen, 2, die für Ueberlaſſung der zur Verbreiterung
nötigen Flächen zu zahlende Entſchädigung im Betrage von
427 Mk., und 3. die für Veränderung des Weges und Herſtellung
von Einfriedigungen erforderlichen Mittel im Betrage von 1100
Mark nach Maßgabe des Koſtenanſchlages vom 6. November 1905
à conto des gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds zu bewilligen.

zwiſchen

Die Verſammlung erteilte ihre Zuſtimmung.
10. Austauſch von Land zwiſchen Stadtgemeinde und

Domänenfiskus. Berichterſt. die Stadtv. Hertel und Grote.
Der Domänenfiskus, welcher das ehemalige Schäferei-Grundſtück
in Giebichenſtein zu veräußern beabſichtigt, hat den Vorſchlag unter
breitet, die fluchtlinienmäßige Grenze des genannten Grundſtücks
an der Seebenerſtraße durch den Austauſch verſchiedener Parzellen
zu regeln. Es ſollen zwei zur Seebenerſtraße entfallende Par
zellen von 23 und 61 Quadratmeter Grundfläche, ſowie zwei
Parzellen an der CEröllwitzer Brücke, nördlich der Fährſtraße,
5 und 285 Quadratmeter groß, von zuſammen 374 Quadratmeter
gegen eine fluchtlinienmäßig zu dem Schäferei- Grundſtücke an der
Seebenerſtraße entfallende ſtädtiſche Parzelle von 179 Quadrat-
meter Grundfläche ausgetauſcht werden. Die Verſammlung erklärt
ihr Ein verſtändnis unter der Bedingung, daß der Fiskus
die unter 11 beſchloſſene Fluchtlinie anerkennt, reſp. ſich mit der
ſelben einverſtanden erklärt.

11. Feſtſetzung von Straßenzügen in Giebichenſtein Berichterſt.
Stadtv. Wolf f. Zur Erzielung einer geregelten Bebauung
des Terrains zwiſchen der Burgſtraße und dem Bürgerpark einer
ſeits, ſowie zwiſchen der Seebener- und Friedenſtraße andererſeits
iſt vom Tiefbauamte ein Bebauungsplan entworfen worden. Der
Verſammlung wird dieſer Plan mit dem Antrage überreicht, die auf
demſelben dargeſtellten Bau und Vorgarten-Fluchtlinien für die
Straßen A, B, C, D gutzuheißen und auch den zugehörigen und
gleichfalls beigefügten Höhenplan zu genehmigen. Dies ge
ſchieht mit großer Mehrheit.

12. Bericht über die Erledigung der zu den Rechnungen der
von Ritterſchen Stiftung und des Aſylbaufonds gezogenen Er
innerungen. Berichterſt. Stadtv. Probſt. Die Verſammlung
nimmt den Bericht zur Kenntnis.

13. Bewilligung einer Unterſtützung für die durch den Aus-
bruch des Veſuvs geſchädigten Hilfsbedürftigen. Berichterſt.
Stadtv. Hofmeiſter. Aus dem gemeinſchaftlichen Dispo-
ſitionsfonds werden 300 Mark zur Unterſtützung der durch den
Ausbruch des Veſuvs geſchädigten Bewohner der dortigen Gegend
bewilligt.

14. Genehmigung eines mit dem Gaswerk Giebichenſtein ver
einbarten Vergleichs. Berichterſt. Stadtv. Herzfel d. Dem
mit der Aktiengeſellſchaft Gaswerk Giebichenſtein vereinbarten
Vergleiche wird die Zuſtimmung erteilt. Gleichzeitig wird be
ſchloſſen, dem von der Geſellſchaft geſtellten Antrage auf Rück
erſtattung der Hälfte der von ihr gezahlten Vertragsſtrafe von
703 Mark nicht ſtattzugeben.

15. Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung einer Klage.
Berichterſt. Stadtv. Her zfel d. Der Magiſtrat erſucht die Ver
ſammlung, ihn zur Erhebung der Klage vor dem hieſigen Land
gericht gegen den Stadtgutspächter hierſelbſt auf Rück
zahlung von 1163 Mark für geleiſtete Baufuhren zu ermächtigen.
Auf Antrag der Baukommiſſion wird beſchloſſen, die Angelegenheit
den juriſtiſchen Mitgliedern des Kollegiums zur Begutachtung zu
unterbreiten und ihre Meinungsäußerung einzuholen. Dies wird
beſchloſſen.

16. Errichtung einer ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle. Be
richterſt. die Stadtv. Glimm und Döhler. Der Magiſtrat
ſtellt folgende Anträge an die Verſammlung: 1. ſich mit der Er
richtung einer ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle auf Grund der bei

altsklaſſe örenden Beamtenſtelle einverſtanden zu
ären und demgemäß 3. für das Rechnungsjahr 1906 a) die
ten der erſten Einrichtung mit 500 Mk., b) für Beleuchtung,

Heizung, Reinigung, Formulare und Papier mit 400 Mk., c) das
Durchſchnittsgehalt eines Beamten der Gehaltsklaſſe b mit
2750 Mk., im T 3650 Mk. zu bewilligen. Jn Rückeinnahme
kommen aus der Beihilfe des Miniſters für Handel und Gewerbe
für 1906 2000 Mk. Der Referent, Stadtv. Glimm, befür
wortet die Schaffung einer ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle mit
warmen Worten und unter ausführlicher Begründung. Die Koſten
für die Stadt ſeien nicht bedeutend und ſtänden in keinem Ver
hältnis zu dem ſegensreichen Wirken einer ſolchen Auskunftsſtelle.
Namens der Finanzkommiſſion teilte Stadtv. Döhler mit, daß
dieſe Kommiſſion die Notwendigkeit der beantragten Auskunfts

Bürgermeiſter

n r 2. mit der Neuſchaffung einer derSe an

von Hol!y tritt nachdrücklich für die Errichtung einer Rechts
auskunftsſtelle ein, deren Bedürfnis ſeiner Anſicht nach längſt
nachgewieſen ſei. Die Sozialdemokratie habe dies ſchon lange
erkannt und zu ihrem Vorteil politiſch ausgenützt. Stadtv.
Dr. Lembſer beſtreitet das Bedürfnis einer ſolchen Auskunfts
ſtelle, da das, was erſtrebt werde, ſchon vorhanden ſei. Stadtrat
Curth weiſt an Hand von ſtatiſtiſchem Material nach, daß bereits
eine ganze Anzahl von Städten und Landgemeinden eine ſolche
Stelle errichtet haben oder im Begriffe ſind, dies zu tun und geht
auf einige Bedenken des Stadtv. Lembſer ein. Stadtv. Thiele
befürwortet die Schaffung der Rechtsauskunftsſtelle. Stadtv.
Grote äußert ſich in ähnlichem Sinn wie Stadtv. Dr. Lembſer.
Jn der Schlußabſtimmung wird der Antrag des Magiſtrats auf
Errichtung einer Rechtsauskunftsſtelle mit 27
Stimmen angenommen.

Die übrigen Punkte der Tagesordnung werden
Schluß der Sitzung 349 Uhr.

vertagt.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Mai 1906.

Aufgeboten Der Chemiker Hans Ehrenberg, Merſeburgerſtr. 11
und Charlotte Windesheim, Landwehrſtr. 25. Der Tiſchler Georg
Hoffmann und Martha Hempel, Thomaſiusſtr. 4.

Eheſchließungen Der Photograph Artur Petzold, Eilenburg und
Marie Etzdorf, Leipzigerſtr. 24.

Geboren: Dem Kaufmann Schya Mühlbauer, Talamtſtr. 8, T.
Johanna. Dem Glaſer Otto Berger, Beeſenerſtr. 2, S. Erich. Dem
Drogiſten Willy Krauſe, Bernhardyſtr. 24, T. Johanna. Dem Klempner
Ludwig Koch, Jakobſtr. 28, S. Kurt. Dem Bauarbeiter Richard
Stöber, Ludwigſtr. 21, S. Walter. Dem Fabrikarbeiter Hermann
Strich, Schloſſerſtr. 10, T. Helene. Dem Barbier und Friſeur Friedrich
Zöhler, Mansfelderſtr. 43, S. Helmut. Dem Bäckermeiſter Robert
Zander, Ranniſcheſtr. 21, S. Paul. Dem Bergarbeiter Ernſt Kaule,
Schloſſerſtr. 11, S. Ernſt. Dem Handarbeiter Edmund Kraft, Schmied
ſtraße 31, T. Charlotte.

Geſtorben: Des Konditors Max Rühl Ehefrau Martha geb.
Müller, 39 J., Torſtr. 15. Des Schloſſers Karl Matthes T. Erna,
2 J., Kellnerſtr. 7. Des Eiſenbahnzugführers Franz Opitz S. Max,
8 J., Thomaſiusſtr. 17. Des Tiſchlers Wilhelm Brandt S. Otto,
2 J., Friedrichſtr. 566. Die Wwe. Auguſte Querfurt geb. Rappſilber,
65 J., Klinik. Der Schloſſerlehrling Friedrich Witte, 17 J., Klinik.
Des Arbeiters Stephan Heyda T. Minna, 6 Mon., Klinik. Des Bahn-
arbeiters Paul Ardelt T. Meta, 9 J., Streiberſtr. 7. Des Gaſtwirts
Karl Schäffner T., totgeb., Talamtſtr. 9. Der Kgl. Bergrat Karl
Deicke, 40 J., Bergmannstroſt. Die Wwe. Friederike Pauly geb. Duft,
74 J., Glauchaerſtr. 10.

Auswärtige Aunfgebote: Der Buchhalter Kurt Jödicke und Alma
Berthold, Leipzig-Lindenau. Der Schmied Hermann Ruſch, Halle und
Emma Greie, Bernburg. Der Handlungsreiſende Heinrich Pothen,
Köln a. Rh. und Margarete Nagel, Halle. Der Militäranwärter
Hermann Klautky, Elbing und Jda Birth, Gr.Arnsdorf. Der Berg-
mann Otto Schröder, Neuhelfta und Friederike Berger, Kroſigk. Der
Maurer Edmund Friedrich, Paſſendorf und Emma Müller, Schlettau.
Der Eiſenhobler Ernſt Müller, Halle und Anna Lucke, Böllberg. Der
Fabrikarbeiter Karl Schotte, Halle und Emma Haftenberger, Wengelsdorf.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 7. Mai 1906.
Aufgeboten: Der Fabrikarbeiter Auguſt Gneiſt, Talſtr. 19 und

Luiſe Kohl, Dölauerſtr. 3. Der Hausdiener Otto Sommer, Felſen
ſtraße 7a und Sophie Schmied, Laupheim.

Geboren: Dem Tiſchler Karl Donath, Wittekindſtr. 24, S. Paul.
Dem Geſchirrführer Hermann Schotte, Feldſtr. 2, T. Martha. Dem
Reſtaurateur Hermann Haubold, Schulberg 3, T. Margarete. Dem
Former Paul Jung, Reilſtr. 104, T. Erna. Dem Schloſſer Karl
Strube, RichardWagnerſtr. 30, S. Karl.

Geſtorben Des Strommeiſters Guſtav Knoepfle Ehefrau Luiſe geb.
Bernhardt, 59 J., Schleuſe 1. Des Heizungstechnikers Paul Opel S.,
totgeb., Angerweg 5b. Die Wwe. Friederike Freyer geb. Hammer,
64 J., Eichendorffſtr. 30. Die Wwe. Leopoldine Lichtenfeld geb.
Reinicke, 75 J., Mötzlicherſtr. I. Die Wwe. Hermine König geb.
Habner, 74 J., Geiſtſtr. 35.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 2,50-—3,00 Mk. Aepfel, 1 Mdl. 40 120 Pfg.
Kartoffeln, 5 Liter 25—35 Pfg Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.

1 Ztr. 2,50 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Liter 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 15--40 Pfg. Enten, pro St. 1,70--2,50 Mk.
Welſchkohl, 1 St. Pfg. Gänſe, 1 St. 1,80--3,00 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Braunkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Radieschen, 2 Bund 8--10 Pfg. Butter, pro St. 65 70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10 20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,90--0,95 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 5--10 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Spargel, pr. Pfd. 40--60 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Rhabarber, 1 Pfd. 10 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70-—-90 Pfg.
Gurken, 1 Stück Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70——80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Paſtoren: Lic. Dr. Kirchner

aus Benshauſen, Hempel aus Quenſtedt, Beck aus Droyßig b. Zeitz.
Frl. H. und E. v. Blankenburg aus Kaltenhagen. Frau Paſtor Neu
bauer, Domvikar Tomaszewski, beide aus Poſen. Zahlmſtr.Aſp. beim
UlanenRegt. 10 Tomaszewski aus Züllichau. Künſtler Fochard, Ober-
ingenieur Blankenburg, beide aus Berlin. Cand. theol. Herwig aus
Göppingen. Fabrikbeſ. Fiſcher u. Gem. aus Clausthal. Rittergutsp.
Becker u. Gem. aus Breslau. Frl. Ritter aus Barnſtedt, Frl. Dedlow
aus Gleina. Frl. Teuchert aus Haßleben. Jnſp. Lindroos, Enſio,
beide aus Helſingfors. Dr. Uhl aus München. Revierverwalter Ruſack
aus Rammelburg. Kaufleute: M. und A. Zuleger, Bretzſch, ſämtlich
aus Berlin, Teſche aus Solingen, Grube aus Borng.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben;
für Provinz, Algemeinez, Börſen und Handelsteil: Max Sbeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Hallefſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, mus daz Porto beigefügt ſein.

schwächl. Hausens Kassolef

Kinder Hafer-Kakao
vie auch für junge Mädchen das bewährtesteKräftigungsmittel, um der Blutarmut, Bleichsuecht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee u.
Thee sind fast wertlose Getrünke, während Hausens
Kasseler Hafer-Kakao noch nach Stunden im Magen an-
hält u. kein nervöses Hungergefühl aufkommen lässt.

Nur echt in blauen Kartons à 1 MK., niemals lose.

609)

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers Pe ſinSalz-ſäure ées à 0,1 bei Magen u. Werdanenekreen Wie
1,50 u. 3,00 Mk. Kronen-Apotheke Berlin, Friedrichſtr. 160. (6665
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Mousseline und Waschstoffe
von 33 Pfg. an.

Grosse Auswahl, aparte geschmackvolle Dessins.

Kleider und Zlusenstoffe
Von 75 Pfg. an in glatten und PFantasiegeweben,

denkbar grösste Auswahl.

Seidenstoffe für Brautkleider,
Strassen- u. Gesellschaftskleider u. Blusen.

Nur beste Qualitäten.
Anfertigung naoh Mass.

Theodor Rühlemann,
Rabatt-Sparveroein. Leipzigerstr. 97.

Am T Vniver-frauenbildungsverein. r
Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 4-5 UVUhr, Donnerstag 11--12 Vhr.

Arbeitszeit in der Näbstubse: [6645
Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

genäht. Annahme von Nähb- und Plickarbeiten joderzeit.

Hallescher Bank- Verein

Kulisch Kaempf rgtatus ultimo April 1906.

AkKtiva.
Kassen-Bestand mit Waunn des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank M. 226047Gutheben bei Bankioe 78 457Lombara-Konto 2365 087Wechsel-Bestände e e e 7 e e 99 5 485 205
Effekten 4 e e e 99 155 239Sorten und Kupons v 165 221Debitoren in laufender Rechnung. 10 572 682
Diverse Debitoren 17221 255Passiva.
Aktien- Kapital 09000000Depositen mit Pinschluss des Secheckvericebrs 335652 320

Akzepte 3442317Kreditoren in jaufender Rechnung 2632277
Diverse Kreditorep d 6567 299Reserve- und Delkredere- Fonds 2 216 854

„Altersuehungen jeder Art, auch des Urins, Auswurfs etc.

M. Marx Co.
Foreiqn Bankers

London E. C. Berlin W.Gresham House, Old Broad Street Leipzigerstrasse 35.

An- und Verkauf sämtlicher an der Londoner Börse
gehandelten Effekten. Zuverlässige Auskünfte und sachbliche

Marktberichte auf Wunsch gratis. [6440

Gias, Porzellan, Taus- ung Küonen Artiſreſ

führt aus Bakteriolog. chem. Laboratorium,

0Zitronen
AMeckelstr. 28, II. Apothekoer Iaeniseh.

für Wiederverkäufer und im
einzelnen billigſt 5 ß (6647

Ulrichſtr. 10,Bernh. Barth, g. Ulrichſtr. 19.

Holzwolle in Ballen
und einzeln Gr. Märkerſtr. 23.

h mit
u. Weingläser

Mocderne Römer Halle a. hen M ertr 7.

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

wis böker,

[6692

e Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

Giebtschönste Wasche

Narecht r RoTBANd

Kinderwagen,Sportwagren und Leiterwagen,
nur beste Fabrikate in allen Preislagen kaufen Sie am vorteilhaftesten in dem

grössten Spezialgeschäft dieser Branche,

wi Theodor Lühr. Halle a. S., are Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins [6220

Rhenumatismus, Gicht,
Nervenſchmerzen

ſind gewöhnlich die Benennungen
für im Entſtehen oder Vollendung
der durch Sinken des Fußgewölbes
entſtandenen Leiden. Durch das

Stiefeln können ſolche ſicher geheilt werden.
bei ſoliden

Tragen entſprechender S
Zur AnfertigunPreiſen empfiehlt ſi

Berthold März,
h prachermgiſter-

Sternſtraße S, part.Gartenſchläuche,
am Strahlrohre, Schlauchkarren.Acdlolph Ouentin,
Magdeburgerſtraße I. Fernſprecher J

Landvirtschaftliche und industrielle

Massivbauten
nach System Prüss,

Vielfache Ausführungen und Anerkennungen.
Zelchnungen und Kostenvoranschläge dureh das Bureau,

Prüss Patentwände Bezirk Halle a. S.,
S Leipzigerstrasse 55. [6225

Gut genäſrie Pferde zum Schlachten

kaufe jedes Quantum und bezahle ſtets die
höchſten Konkurrenzpreiſe.

Richard Thurm, Halle a. S.
79 Glauchaerſtr. 79. Fernruf 518.

NB. Bemerke e daß ich nicht mit Pferden handele,2 den Einkauf nur perſönlich beſorge, auch keine Aufläufer, Agenten c.

mit Einkäufen beauftrage. Daher abſolute Garantie, daß jedes

e

à von mir gekaufte Pferd geſchlachtet wird. Offerten erbitte ſtets
direkt oder per re unter Nr. 518. [6644

Weingrosshandlung,Schulze Hirner, Reke i der rwit 1135.
Kaljfornische Weine, für deren absolute Naturreinhbeit wir

volle Garantie übernehmen, näwlich:
Rotweine: Portweine:

Mataro pro FI. Mk. 0.,90 Durado Portwein pro FI. Mk. 1,75
Zinfandel w. v v 1,20 Weisser do. v v v 1L75
Gr. Manzin »„1,50 Osta do. v v n 2525Burgunder 1,80 Gold-Crown Port 2,40

ToKayer pro Fl. 2,00 Mk., Sherry pro Fl. 1,75 Mk., exkl,Glas, sind in nachstehenden Verkaufsteſſen z r zu haben:

Ferd. Hille, Geiststrasse 68, C. Kuhnt, Gr. Ulrichstrasse 51,Alfred Reubke, Mansfelderstr. 66, Max Paul Hauer, Zwingerstr. 35,
Robert Erhe, Dorotheenstrasse 13, Curt Gehauer, Beesenerstrasse 27,
Otto Noak, Gr. Steinstrasse 76, Max Künzel, Magdeburgerstr. 59,

Ferdinand Krohne, Büschdorferstrasse 7. [6646

Auhura

Puebdrucherei der Inllesehen Zeitung

Leipzigerstrasse S7,
Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

Eeht silherne
Herren- und Damen-Uhren, prima prima Woerk, gesetzl,
gestempelt, genau abgezog., 6 Rubis, 2 echte hochlein ver
zierto Goldränder, vergold. Zeiger, MK. 10,25.

Dieselbe Uhr, 2 echt silberne Deckoel, 10 Rubis, aller-
feinstes Werk, in hocheleganter Ausführung MK. 14,25.
Versilberte Ohren mit echten Goldränd. von W 5,75 an
Wecker-Uhren, genau weckend v, 1 9Echt goldene prachtvolle Damenuhren u 16

hriftliche Garantie. VUmtausech gestattet od. Geld zurück
praeſt vatn e und Damenuhren-, Wand-, Stand und Weckeruhren
Praoht 09 aller Art, hochmoderne Ketten, Kinge, Groschen, gratis und frei

Ziusen e 1.99
in Wolle, Seide, Wollmousseline u. Wasechstoffen.

Kostümröcke 2.75
in glatten u. melierten Stoffen, schwarz u. farbig,

sowie Waschstoffen.

Kostüme u. Kleider 7
in Tuchen, englischen Wollstoffen u. Waschstoffen.

Grosse Auswahl. S Alle Weiten vorrätig.
Reell willige Preise.

Theodor Rühlemann,
Leipzigerstr.

e [;„JZS

Rabatt-Sparverein.

9 Bad Wittekind m. altbewährterHeilquelle, deren stark radio-
aktive Sole von bester Wirkung
ist: äusserlich in Form von
Bädern gegen Skrophulose,
Rheumatismen, Gicht, besond,

gichtische Gelenkleiden,
Frauen und Hautkrankheiten; innerlich als Trinkbrunnen gegen Skro-
phulose, Rhachitis, Hsmorrboiàdalleiden, Würmer, Gelbsucht, Gallensteine,
Zuckerkrankheit und Fettsucht. Ausser den Soibadern werden NMoor.
und Kohlensäure- und alie therapeutischen Bäder verabfolgt. Wohnungen
im Kurhause und in den Villen des Bades. Für Kuren im Hause jod-
haltiges Badesalz u. Salzbrunnen mit u. ohne Kohlensäure, Tel. 2675 od. 844,

Flora-Badl. 4
Die Eröffnung des Damen und Herren-Hades

beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen H. Barth.
Badezeiten ſind im:

Damenbad Herrenbad
Wochentags früh 6--12x Uhr, früh 5 Uhr bis abends zum
nachm. 1Uhr bis Dunkelwerden. Dunkelwerden.
Sonntags früh 6—12 Uhr, früh 5 Uhr bis nachm. 5 Uhr.

Die Waſſer-Temperatur wird in dieſer Zeitung bekannt

gemacht; heute 179 C. [6684 7

Köckers Schwimm- u. Jadeanstalt
(Wellenbä d er)

W an der Gimritzer Schleuſe W
von heute ab eröffnet.
6665 Achtungsvoll Karl Köcker.

Täglich Frisch gestochenen Spargel.
Springlebende Riesen-Solo-Tafelkrebse.
Prachtvolle junge Vierländer Gänse u. Enten,
Brüsseler Poularden, steyr. Hähnchen und
Poulets. Frische Möweneier., frische Morcheln

T neue saure Gurken.
vorzügliches Magdeburger Sauerkraut

empfehlen [6654

Sprengel Rinl,
Inh.: Franz Sprengels Erhen Oskar Klose.

Infolge bedeutender Betriebserweiterung reich-
kaltigste Auswahl. in

Jianos
aller modernen Stilarten u mässigen Preisen.

Aarmoniums
Grösstes Lager der Provins. Allein Vertretung der

weltberühmten Mannborg-Fabrikate. (5226

Hof- h abbriſ.
Dein grösster Reichtum

S ist Deine Gesundheit! Reinige Dein Blut durch
C die vorzüglich bewährten, mit den böchbsten Aus-
e eeiehnungen Citronal Pijlien,G beöachten

Wissenschaftl. vereinfachtes, neues Verfahren derS Citronenkur, weit besser als Citronensaftkur, da
einerlei schädliche Nebenwirkungen. Aerztliene aufs wärmste empfohlen. Orig. -Packg. Mk. 3.

C Probe zu M. I. 80; erbuültlich in den Apotheber.

Prospekte kostenlos. [6215Chem. pharm. Lahboratorium „Bavaria“, Mänchen.

Apotheker R. Schoellkopf.Acldebrandt 8 Dr. Witte,
öffentliches Laboratorium für chemische und mikroskop. re

Halle S., MUhhweg 29. Tel. 3046. Prosp. gr. u. fr. Witte,approb. Nahrungsmitteichemiker, vereidigter Randeieohomikgr [593

Landw. Privatschule, Vertrauliche Auskünfte
e

ivat-Verbältnisse auf alle Plätzeu. kaufm. Buchführung, in Ab rivat len Drwalunasggſo äſten, der Welt erteilen sehr gewissenhalt
eldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-n wonnen n Beyrich G Greve,

wird gratis nachgewieſen Proſpekte e a. S., 624

S

J

c

Lindenstr. 101 102 internati Auskunftsbnternationales Auskuntftsbureau,Deutsche Uhren-Industrie, Zerlin 438 u. Friedrichstr. 16 raten R. Falkenberg, Halle e Gr. Ulrichstr. 42. PFernspr. 2144

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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1. Beilage zu Nr. 213 der Halleſchen Zeitung 9. Mai 1906.“

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 8. Mai
Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung

zeitigte wiederum recht ausgiebige Debatten, ſo daß die Sitzung
erſt kurz vor 9 Uhr zu Ende war, ohne dafßz, mit einer einzigen
Ausnahme, ſo außerordentlich wichtige Beſchlüſſe zu faſſen geweſen

ren.m Der bedeutſamſte war unſtreitig der auf Errichtung einer

ſtädtiſchen Rechtsauskunftsſtelle gerichtet. Jn der
Tat wird man ſich der Anſicht nicht verſchließen können, daß eine
ſolche Rechtsauskunftsſtelle unbedingt im Jntereſſe der kleinen
Leute wie der Arbeiterbevölkerung liegt. Herr Juſtizrat Gli mm
wies treffend nach, welch vielſeitiges Feld der Betätigung für
dieſe gemeinnützige Anſtalt offen iſt, während Herr Juſtizrat Dr.
Lembſer der Anſicht war, daß Auskunftsſtellen im Sinne des
Magiſtrats bereits auch in Halle in genügender Zahl vorhanden
ſeien und daß es nur nötig wäre, dieſe Aemter anzuweiſen, allen
Auskunftſuchenden höflich und entgegenkommend die gewünſchte
Auskunft zu erteilen, ſoweit dies im Rahmen der Geſchäftsführung
der betreffenden Aemter liege. Jn längerer Rede trat Herr
Bürgermeiſter von Holly für die Notwendigkeit der Errichtung
einer ſolchen Auskunftsſtelle ein, für welche die Anregung ſeiner-
zeit ja aus der Verſammlung ſelbſt gekommen ſei. Wenn die
Finanzkommiſſion befürchte, daß die Koſten ſpäter wachſen und
dann nicht mehr im Einklang mit den Leiſtungen der Stelle ſtehen
würden, ſo könne er dieſe Befürchtungen nicht teilen. Und wenn
wirklich die Auskunftsſtelle ſich ſo entwickelte, daß ſie ſpäter ein paar
hundert Mark mehr koſte, ſo ſei dies ja nur zu begrüßen, denn dies
zeige dann, daß ſie wirklich einem längſt empfundenen Bedürfnis
entgegenkomme, Der Redner hob hervor, wie ſehr auch gerade
die Sozialdemokratie dies Bedürfnis des kleinen Mannes
längſt erkannt habe und durch die Errichtung der Arbeiterſekre-
tariate geſchickt für ihre politiſchen Zwecke auszunützen wiſſe, und
ſchloß mit einem warmen Appell an die Verſammlung, der
Magiſtratsvorlage zuzuſtimmen. Der ſozialdemokratiſche Stadt
verordnete Herr Thiele. trat den Ausführungen des Herrn
Bürgermeiſter von Holly mit der Apoſtrophierung: „Wir Wilden
ſind doch beſſ're Menſchen“ in den weſentlichſten Punkten bei
ein ſehr ſeltenes Vorkommnis! So ſelten, daß es beſonders her-
vorgehoban werden muß. Der neue Stadtrat, Herr Curth,
griff ebenfalls kn die Debatte ein und wartete mit ſtatiſtiſchem
Material auf, indem er eine ganz Anzahl großer und kleinerer
Gemeinweſen aufführen konnte. in denen man mit der ange-
ſtrebten Einrichtung bereits die beſten Erfolge erzielt. Herr
Grote vertrat noch den Standpunkt der Finanzkommiſſion, und
die Zeiger der Uhr ſtanden bereits auf 269 Uhr, als ein Schluß-
antrag einlief, der angenommen wurde und einigen noch ein-
geſchriebenen Rednern das Wort abſchnitt. Jn der Abſtimmung
ſiegte der Antrag des Magiſtrats mit 27 Stimmen.

Anläßlich der Neupflaſterung der Leipzigerſtraße und Ver-
legung der Geleiſe werden die Verkehrs verhältniſſe
am Leipziger Turm verbeſſert, worüber wir unſere Leſer
in der heutigen Frühnummer bereits orientiert haben. Jnter-
eſſant war die bei Beſprechung dieſer Arbeiten angeſchnittene Frage
der eventuellen Beſeitigung des ehrwürdigen Leipziger
Turmes als eines Verkehrshinderniſſes. Die Frage
wurde von den Sozialdemokraten angeregt, aber auch Herr Stadt-
verordneter Knabe meinte, bei aller Anerkennung, die man den
Beſtrebungen auf Erhaltung alter Baudenkmäler zollen müſſe,
dürfe man doch darin nicht zu weit gehen. Er kann den Leipziger
Turm nicht als ein ſolches Baudenkmal anſehen, das ſelbſt mit
Rückſicht auf die Hinderung des freien Verkehrs geſchont werden
müſſe. Da regte ſich aber das Blut des zukünftigen Herrn Pro-
vinzialkonſervators, welcher, wie ein Mitglied des Kollegiums ſo
ſchön ſagte, ſeine Hand ſchützend über den Turm hielt. Herr
Stadtbaurat Rehorſt wies mit Recht darauf hin, daß in Halle,
wie in vielen anderen größeren und kleineren Städten, die ſchönſten
altertümlichen Baudenkmäler dem Mißbrauch des Wortes „Ver-
kehrshindernis“ geopfert ſeien in dem „nimmerſatten Loche dieſes
Molochs“ ſeien die intereſſanteſten Bauwerke verſchwunden.
Früher ſeien die Architekten von auswärts nach unſerer Stadt
Halle gekommen, um daſelbſt die impoſanten Denkmäler der Bau-
kunſt einer längſt vergangenen Zeit zu ſtudieren, heute habe
Halle dieſen Ruf leider längſt verloren. Der Leipziger Turm
ſei überhaupt kein Verkehrshindernis. Aehnlich äußerten ſich
Herr Geheimrat Prof. Dr. Dittenberger und Herr Stadt-
verordneter Probſt. Auch die von einer Seite angeregte Durch-
brechung bezw. Durchtunnelung des Turmes das Projekt ſoll
ſchon vor 20 Jahren aufgetaucht ſein wurde als unausführbar
und unpraktiſch von der Hand Zeivieſen. Der alte wetterfeſte
Leipziger Turm wird alſo das möge jedem angeſtammten
Hallenſer zur Beruhigung dienen auch in Zukunft als ſtummer
Zeuge einer ruhmreichen Vergangenheit an der verkehrsreichen
Straßenkreuzung den ruhenden Pol in der Erſcheinungen Flucht
bilden, und man wird den Herren, die die Gefahr des „Abbruchs“
von ſeinem ehrwürdigen Haupte abgewendet haben, nur von

Herzen dankbar ſein. e.
Auszeichnung. Herrn Paul Stieber, Direktor der Norddeutschen

Knappſchaftspenſionskaſſe, Vorſitzenden des hieſigen Zweigvereins zur
Bekämpfung der Lungenſchwindſucht, wurde am Sonntag vor Ein
veihung der HerzoginMarie-Kinderheilſtätte in Oranienbaum durch
Seine Exzellenz den Herrn Oberpräſidenten der Provinz Sachſen,
Staatsminiſter Dr. von Boetticher der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe überreicht.
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Telegrammübermittelung durch Fernſprecher. Es ſcheint
nicht allgemein bekannt zu ſein, daß die Teilnehmer der OrtsFern-
ſprech- Einrichtung durch den Fernſprecher ſowohl Telegramme auf
liefern, als auch ankommende ſich zuſprechen laſſen können. Jm
letzteren Falle werden die Ausfertigungen der Telegramme nach dem
Zuſprechen den Teilnehmern durch die Poſt zugeſandt. Dieſe Ein
richtung iſt nicht nur bequem, ſondern erſpart auch Zeit; namentli-h
iſt ſie für ſolche Teilnehmer von Vorteil, deren Wohnſtätte ent
fernt von dem Telegraphenamte liegt. Die Gebühren ſind ver
hältnismäßig gering, denn es werden erhoben: a) bei Aufgabe
von Telegrammen neben der ſonſtigen Telegramingebühr 1 Pfg.
für jedes Wort unter Abrundung nach aufwärts auf eine durch
10 teilbare Pfennigſumme, mindeſtens 20 Pfg., b) bei Zu
ſtellung ankommender Telegramme ohne Rückſicht auf die Wort
zahl 10 Pfg. Die Gebühren zu a werden nach Monatsſchluß von

dem Teilnehmer durch Boten eingezogen, die Beträge zu b werden
bei Zuſtellung der Briefe, die die Telegrammausfertigungen entZeiten in Form von Porto erhoben. Die Aufgabe von Tele
grammen durch den Fernſprecher iſt an eine v
Anmeldung oder ſonſtige Förmlichkeit nicht gebun dagegen
werden ankommende Telegramme nur auf ſchriftlichen Antrag,
welcher ſeitens der e Teilnehmer an das Telegraphenamt
zu richten iſt, zugeſprochen.

Das Arbeitsamt der Fr. Studentenſchaft. Wie alljährlich
vermittelt das ſtudentiſche Arbeitsamt, Geſchäftsſtelle im Seminar
gebäude der Univerſität, ſtudentiſchen Nachhilfeunterricht in allen
wiſſenſchaftlichen Fächern und will damit einem herrſchenden Be
dürfnis abhelfen. Wir machen Jntereſſenten in Stadt und Land
auf dieſe Einrichtung hierdurch aufmerkſam.

Eine intereſſante Feuerlöſchprobe fand geſtern abend im
Garten der „Halleſchen Aktienbierbrauerei“ ſtatt. Es wurde mit dem
Feuerlöſchapparat „Minimax“ experimentiert, deſſen vorteilhafte An
wendung in der Bekämpfung von Bränden bereits in zahlreichen
Fällen zutage trat. Der leicht zu handhabende Apparat beſteht aus
einem koniſch geformten Behälter, welcher aus verbleitem Eiſen
blech hergeſtellt iſt. Jm Jnnern befindet ſich ein Metallkorb, in
dem eine an beiden Enden zugeſchmolzene Glastube mit Säuren
ruht. Dieſe Glastube iſt zugeſchmolzen, ſodaß eine Einwirkung
auf die Säuren nicht ſtattfinden kann. Der Apparat wird mit Waſſer,
in welchem man ein beigegebenes Quantum Salz vorher rrigert hat,
gefüllt. Der Korb mit der Tube wird hineingeſteckt, der Verſchluß
knopf aufgeſchraubt, und der Apparat iſt gebrauchsfertig. Bei
eintretender Feuersgefahr erfaßt man den Apparat beim Handgriff und
ſtößt das Knopfende mit kurzem, hartem Schlag gegen einen feſten
Gegenſtand. Die Säuretube wird zertrümmert es entſteht Kohlenſäure,
welche ſich mit dem Waſſer vermiſcht, und dieſes mit Kohlenſäure hoch
gradig geſchwängerte Waſſer tritt in einem ca. 12 Meter langen Strahl
aus dem Apparat aus, ſo daß man in einiger Entfernung von Feuer
und Qualm operieren kann. Die Wirkſamkeit des Apparats wurde an
zwei proviſoriſchen, leicht brennbaren Bretterbuden dargetan, wovon
die eine beſonders mit Petroleum und Teer imprägniert war. Jm Nu
ſtanden die Bretterbuden in hellen Flammen, eine koloſſale Hitze ver
breitend. Der „Minimax“ trat in Tätigkeit, worauf er innerhalb
einiger Sekunden die Flammen zunächſt erſtickte und nach wenigen
Minuten das Feuer gefahrlos beſeitigte. Dem Experiment wohnte ein
zahlreiches Publikum bei, das dieſem mit dem größten Jntereſſe folgte.
Alle intereſſierten Kreiſe ſprachen ſich über den „Minimax“ lobend aus.
Zweifellos dürfte ſich die Anſchaffung des Apparats für mancherlei
Unternehmungen bei Feuersgefahr als praktiſch erweiſen.

Evangeliſcher Bund. Freunde des Evangeliſchen Bundes
zur Wahrung der deutſchproteſtantiſchen Jntereſſen finden ſich
wieder am Mittwoch, den 9. Mai, abends 8 Uhr im „Schultheiß-
Reſtaurant“ (Poſtſtraße) zuſammen. Thema: „Die neueſten
Ereigniſſe auf dem Gebiete proteſtantiſcher Jntereſſen“ (Toleranz-
antrag, Fall Bachſtein). Allen für die evangeliſche Bundesſache
Jntereſſierten ſei der Beſuch der jedermann zugänglichen Ver-
anſtaltung beſtens empfohlen.

Zweigverein des Evangeliſchen Bundes Halle-Nord. Jn der
kürzlich abgehaltenen Vorſtandsſitzung wurde beſchloſſen, von der
beabſichtigten Gründung eines beſonderen Geſangschores abzuſehen,
da inzwiſchen der Gemeinde-Kirchenrat zu St. Bartholomäus die
Mittel zur Bildung eines Kirchenchores bewilligt habe. Es iſt zu
hoffen, daß der neue Kirchenchor auch bei den Feiern des evan-
geliſchen Zweigvereins mitwirken wird. Der Los von RomBe
wegung und der Oſtmarkenfrage wendet der Verein fortgeſetzt ſein
Jntereſſe zu. Die trefflichen Bücher „Endlich gelöſt“ und „Rom
und die Deutſchen“ wurden in mehreren Exemplaren angeſchafft.
Jn den Vorſtand iſt Herr Oberpolizeiinſpektor Weydemann
eingetreten. Herr Lehrer Schildbach begibt ſich in nächſter
Woche im Auftrage des Vorſtandes zur Hauptverſammlung nach
Burg b. M.

Der Franckeſche Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter:
Herr Paſtor Heintke) feiert am 13. d. Mts. ſein 10. Stif
tungsfeſt. Außer einem Vortrag ſind. Darbietungen der Geſangs
und Turnabteilung vorgeſehen. Von den übrigen Mitgliedern
werden Szenen aus Kleiſt's „Hermannſchlacht“ aufgeführt. Karten
ſind bei Herrn P, Heintke zu haben. Nähere Mitteilungen folgen
noch.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen (Mittwoch) im „Goldenen Schiffchen“ eine zwangloſe Zu-
ſammenkunft ab, bei welcher politiſche Tagesfragan beſprochen
werden. Freunde und Geſinnungsgenoſſen ſind als Gäſte will-
kommen.

Der Halleſche Ruderverein (e. V.) hielt am vergangenen
Sonntag ſein diesjähriges Anrudern ab, verbunden mit der Taufe
eines neuen Rennvierers. Gegen 5 Uhr nahmen die aktiven Mit
glieder des feſtgebenden Vereins neben dem vor dem Bootshaus
aufgeſtellten neuen Rennboot Aufſtellung. Der Vorſitzende des
Vereins, Herr Becker, hieß die erſchienenen Gäſte und beſonders den
Vertreter des Magiſtrats, Herrn Stadtrat Dr. Puſch, will-
kommen. Jn trefflichen Worten dankte Herr Stadtrat Dr. Puſch.
Hinweiſend auf die engen Beziehungen der hieſigen Rudervereine
zur Stadt Halle und ihrer Bevölkerung, ſei es ein ſchöner Gedanke
des Halleſchen Rudervereins, der ja ſchon das Halleſche Stadt
wappen in ſeiner Flagge führe, dieſem äußeren Zeichen noch ein
zweites hinzuzufügen. Er taufe unter Zuſtimmung des Magiſtrats
das Boot auf den Namen der Stadt „Halle“. Sein Hoch galt
dem weiteren Blühen und Gedeihen des Halleſchen Rudervereins.
Jn das hierauf vom Vorſitzenden auf die Stadt Halle, den Magiſtrat
und Herrn Stadtrat Dr. Puſch ausgebrachte hipp hipp hurra wurde
begeiſtert eingeſtimmt. Sodann überwies der Vorſitzende dem Boots
wart, Herrn Langebartels, das neue Boot, das nunmehr
ſeinem Element übergeben wurde. Mit einem Tänzchen im Saale
des „PeißnitzReſtaurants“ fand das diesjährige Anrudern, das
einen vorzüglichen Verlauf genommen und dem Halleſchen Ruder-
vereine gewiß wieder neue Freunde und Gönner zugeführt haben
wird, ſeinen Abſchluß.

Richard Wagner-Verein. Donnerstag, den 10. Mai,
abends 816 Uhr findet im kleinen Saale der „Kaiſerſäle“ ein Vor
tragsabend („Wagners Frauengeſtalten aus der zweiten Schaffens
epoche des Meiſters“) unter freundlicher Mitwirkung der Opern
ſängerinnen Frl. Lisbeth Stoll, Frl. Erna Fiebiger und Frl.
Martha Keller ſtatt. Karten für Gäſte zu je 1 Mk. ſind in der Hof
muſikalienhandlung Reinhold Koch zu haben.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie
Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, den 10. d. Mts.,
ſeine Monatsverſammlung in der „Franziskaner-Halle“, Große
Märkerſtraße, ab, zu welcher auch Kameraden, welche bei der
13. JnfanterieBrigade gedient oder geübt haben und dem Verein

als Mitglieder beizutreten wünſchen, willkommen ſind. Auch für
diejenigen Kameraden, welche letzthin bei dem Reſerve Regiment
Nr. 66 in Altengrabow geübt haben, findet ſich Gelegenheit, ſich
dem genannten Verein anzuſchließen.

Frauen-Bildungs-Verein. Die Rundgänge und Demon-
ſtrationen im Zoologiſchen Garten finden jeden Mittwoch von
9--1014 Uhr ſtatt und beginnen morgen, Mittwoch, den 9. Mai,
Sammelpunkt am Eingang Tiergartenſtraße. Einen einleitenden
Vortrag hielt Herr Direktor Dr. Brandes bereits am Mittwoch
vergangener Woche.

Schutz der natürlichen Landſchaft, ihrer Pflanzen und Tierwelt.
Der Verein für Erdkunde hielt geſtern abend in Gemeinſchaft

mit dem natur wiſſenſchaftlichen Verein im Auditorium
maximum der Univerſität eine Sitzung ab, in der Herr Profeſſor
Dr. Conwentz aus Danzig über obiges Thema einen durch Licht
bilder unterſtützten Vortrag hielt.

Bei dem Jntereſſe, dem das Vortragsthema begegnete, war esnatürlich, daß die Teilnahme an dem Aben eine oſe war. Herr
Profeſſor Dr. Ule, der rührige Vorſitzende des Vereins für Erdkunde,
konſtatierte dies zu Beginn der Sitzung mit Freuden, indem er gleich
zeitig lebhaft begrüßte, daß ſich die Abhaltung der Sitzung gemeinſam
mit dem naturwiſſenſchaftlichen Verein habe ermöglichen laſſen. Eine
gemeinſame Tagung beider Vereine habe bisher noch nicht ſtattgefunden.

Herr Profeſſor Dr. Conwentz führte etwa folgendes aus Jeder,
der heute einen Blick in die nähere oder weitere landſchaftliche Um-
gebung getan, habe leider gewiß ſchon bemerkt, daß das natürliche
Bild derſelben immer mehr ſchwinde. Schuld daran ſei vor allem das
Fortſchreiten der Kultur mit ihren mannigfachen Verkehrseinrichtungen.
Es ſeien jedoch jetzt erfreulicherweiſe in allen Kulturländern Beſtrebungen
im Gange, die natürliche Landſchaft zu ſchützen. An einer Reihe von
Beiſpielen verſuchte Redner ſodann darzutun, daß die Natur zurzeit in
hohem Maße bedroht iſt. Vor allem ſeien es die Waſſerkräfte,
die von jeher ausgenutzt wurden, dann aber auch die verſchiedenen
Bodenarten. Jn der Sächſiſchen Schweiz ſei durch die vielen
Steinbruchsanlagen von dem urſprünglichen Geſtein faſt nichts mehr
übrig geblieben. Dasſelbe ließe ſich von den Mooren ſagen, die,
wenn auch nur in einzelnen Teilen, für Lehrzwecke zu erhalten, dringend
wünſchenswert erſcheine. Der Wald werde beſonders durch den Menſchen
bedroht durch gewiſſe Wirtſchaftsformen. Jn erſter Linie komme hier
bei der Abholzung der Talſchlag in Betracht, wodurch ſich ſpäter an
Stelle des Waldes die Forſt erhebe, welche mit dieſem nichts gemein
habe. Durch die Abholzung würden fremdländifche Waldſformationen
geſchaffen, in denen dann natürlich japaniſche, amerikaniſche uſw. Holz-
und Pflanzenarten anzutreffen ſeien. Jm Königreich Sachſen ſei heute
faſt nichts mehr von dem urſprünglichen Walde vorhanden. Mit der
einheimiſchen Pflanzenwelt werde auch die Tierwelt bedroht,
und zwar nicht nur Vögel, ſondern auch andere Tiere, deren Aus-
rottung nicht zu wünſchen wäre. Beſonders wurde des Bibers
und des Moſchusochſens gedacht, die heute nur noch vorwiegend
e ſüdlichen Norwegen bezw. im äußerſten Norden Kanadas anzutreffen
eien.

Jm zweiten Teile ſeines Vortrages kam Herr Prof. Dr. Conwentz
auf die Verkehrseinrichtungen zu ſprechen, wodurch die
natürliche Landſchaft beeinträchtigt werde. Er erwähnte hierbei die
Drahtſeilbahnprojekte, wie ſie bekanntlich vor einigen Jahren nach dem
Hexentanzplatz und der Roßtrappe im Harz ſowie nach der Baſtei in
der Sächſiſchen Schweiz geplant waren, deren Ausführung erfreulicher
weiſe aber von den betr. Behörden nicht genehmigt wurde. Neben den
wirtſchaftlichen Gründen ſeien die Mängel an Bildung mit ſchuld
an der Beeinträchtigung des natürlichen landſchaſtlichen Bildes. Aus
Unverſtand würden mancherlei Pflanzen ausgerottet.

Als Abhilfe empfahl Redner die Pflege der Naturdenk-
mäler. Da müſſe zunächſt eine Jnventariſierung angebahnt werden,
und zwar nach Verwaltungsgrundſätzen. Weiter ſei die Sicherung
aller Naturdenkmäler im Gelände anzuſtreben und ſchließlich für Bekannt-
r derſelben Sorge zu tragen. Die praktiſche Durchführung der

aturdenkmalspflege geſchähe am vorteilhafteſten durch freiwillige,
durch adminiſtrative und durch geſetzgeberiſche Mit-
wirkung, wenn nicht durch den Fortſchritt der Kultur die Reize
des deutſchen Waldes und alle Naturſchönheiten mit der Zeit vernichtet
werden ſollten. Es wäre erfreulich, daß die naturwiſſenſchaftlichen
Vereine ſowie Touriſtenvereine uſw. nach dieſer Richtung hin
tätig ſeien. Seitens verſchiedener Staatsforſtverwaltungen
ſeien in dankenswerter Weiſe Anordnungen getroffen, damit nicht nur
vom wirtſchaftlichen, ſondern auch ethiſchen Standpunkte die Natürlich-
keit der Landſchaft zu erhalten verſucht werde. Alles in allem ergebe
ſich, daß überall Anfänge zur Naturdenkmalspflege vorhanden ſeien;
nun gelte es, dieſe zuſammenzufaſſen und zu organiſieren.
Dem Vortrage ſchloſſen ſich ſodann die Lichtbilder an, die vorzüg-

lich zur Geltung kamen und als eine ſchätzenswerte Ergänzung des
bereits Gehörten mit großem Jntereſſe an den Augen der Beſchauer
vorüberzogen. Der große Beifall, den das Publikum Herrn Profeſſor
Dr. Conwentz am Schluſſe ſeiner Ausführungen entgegenbrachte, bewies,
daß alle Zuhörer dieſen mit der größten Aufmerkſamkeit gefolgt waren
und ſie zum Schutze unſerer natürlichen Landſchaft mit beizutragen

gerne bereit ſind. w
Der deutſche und öſterreichiſche Alpen Verein (Sektion

Halle) hielt geſtern abend im „Reichshof“ eine Verſammlung ab.
Nach Bekanntgabe verſchiedener Eingänge, darunter einer größeren
Anzahl von Jahresberichten auswärtiger Sektionen, ergriff Herr Bergrat
Siemens das Wort zu einem Vortrage über Reiſe und Touren
bilder aus Vorarlberg und Tyrol. Seine vortrefflichen Schilderungen
wurden durch ausgezeichnete Lichtbilder, die er ſelbſt auſgenommen,
unterſtützt; alle ſehenswerten Punkte führte er vor Augen und beſchrieb
zugleich die beſten Wege, ſowohl für Hochtouriſten als auch für weniger
gewandte Kletterer. Reicher Beifall wurde ihm für die höchſt intereſſanten
Ausführungen zu teil.

Deutſcher Gruben- und Fabrikbeamtenverband Sitz
Bochum, Weſtfalen Zweigverein Halle (Saale). Jn der am 6. d. M.
ſtattgefundenen Generalverſammlung gedachte man zunächſt mit
ehrenden Worten der bei Zappendorf tödlich Verunglückten.
Als erſter Vorſitzender wurde Bergſekretär Bruno Baak, hier,
Lindenſtraße 59, und als erſter Schriftführer Regiſtraturvorſteher Ernſt
G öhre, hier, Berlinerſtraße 30, als Beiſitzer Kontoriſt Volkhardt
gewählt. Zu der am 13. Mai in Leipzig ſtattfindenden Verſammlung
betr. die ſtaatliche Penſionsverſicherung für Privatbeamte wurden die
Vorſtandsmitglieder Baak und Jäſchke, für den am 25. und 26.
d. M. in Braunſchweig ſtattfindenden Verbandstag der zweite Vor
ſitzende, Kalkulatur Vorſteher Franke, als Delegierte gewählt.

Der Verein der Saalbeſitzer zu Halle a. S. hat ſeit vielen
Jahren darum petitioniert, daß ſeinen Mitgliedern von polizei
wegen mehr Tanzſonntage zugeſtanden werden, als dies bisher der
Fall iſt. Die hierfür geltend gemachten Gründe hatten ſtets die
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Beachtung der Behörden gefunden, jedoch wurden ſie von der Re
gierung nicht anerkannt und daher das Geſuch immer abgelehnt.
Nach der Uebernahme der Geſchäfte durch Herrn Erſten Bürger-
meiſter Dr. Rive petitionierte der Verein aufs neue und hob dabei
hauptſächlich hervor, daß durch die Gewährung weiterer Tanz-
ſonntage öffentliche Tanzluſtbarkeit) die Veranſtaltungen der
ſogen. Vergnügungsvereine, die fortgeſetzt Tanzvergnügen an den
Sonntag Nachmittagen bis Mitternacht abhalten, weſentlich be
ſchränkt werden würden. Der Magiſtrat hat im freundlichen Sinne
geantwortet und dem Petenten mitgeteilt, daß er die Vermehrung
e Tanzſonntage für die Saalbeſitzer bei der Regierung beantragt
habe.

Preisſchießen. Aus Anlaß ihres Stiftungsfeſtes ver
anſtaltete die Giebichenſteiner Schützengilde am Sonntag nach-
mittag und geſtern auf ihrem Schießſtand „Fuchs am Galgenberg“
ein Preisſchießen. Nach dem Schießen fand geſellige Vereinigung
ſtatt.

Ein hochintereſſantes Schießen wurde geſtern auf dem
neuen Stande am „Pfälzer Schützenhof“ an der Heide abgehalten,
ein Schießen nach Tontauben, die aus einer Wurfmaſchine in die
Höhe geſchleudert wurden. Die Beteiligung hieſiger und aus
wärtiger Jäger an dem Schießen war eine ſehr rege. Die Preiſe
ſind recht wertvoll und im Schießhauſe ausgeſtellt, ihre Verteilung
erfolgt heute abend.

Fußballſport. Am Sonntag fand auf dem Sandanger
zwiſchen der erſten Mannſchaft des Merſeburger Ballſpielklubs
„Preußen“ und der erſten Elf der Halleſchen Fußballabteilung
„Urania“ ein Wettſpiel ſtatt. Die Spieler „Uranias“ ſiegten mit
dem knappen Reſultat von 2:1 über die Merſeburger Mannſchaft.
Halbzeit 0:0.

Enteignung von Grundeigentum. Zum Zwecke der Ent-
eignung des von den Grundſtücken 1. des Uhrmachers Bernhard Leon
hard hierſelbſt, Reilſtr. 4, 2. des Fleiſchermeiſters Auguſt Thurm hier-
ſelbſt, Reilſtr. 6, Böckſtr. 10 und Reilſtr. 10, 3. der verehel. Fleiſcher
meiſter Luiſe Herold geb. Senf hierſelbſt, Reilſtr. 7, 4. des Oekonomen
Albert Nitzſchker hierſelbſt, Reilſtr. 8, 5. des Handarbeiters Karl Richter
und deſſen Ehefrau Friederike geb. Küchler hierſelbſt Reilſtr. 9,
6. des Zimmermeiſters Ernſt Gerecke hierſelbſt, Reilſtr. 11, 7. des Kauf
manns Richard Blau hierſelbſt, Reilſtr. 12 und 8. des Verſicherungs
beamten Ludwig Alfred Lampe in Hamburg, Reilſtr. 13 hierſelbſt, flucht
linienmäßig zur Reilſtraße entfallenden Landes hatte der Magiſtrat den An
trag auf Einleitung des Verfahrens zur Feſtſtellung der Entſchädigung auf
Grund der geſetzlichen Beſtimmungen geſtellt. Dieſem Antrage hat die
Regierung ſtattgegeben und zur Verhandlung mit den Beteiligten einen
Termin am 5. d. Mts. vormittags im MagiſtratsSitzungszimmer
anberaumt. Als Kommiſſar des Herrn Regierungspräſidenten leitete
Herr Regierungsrat Ditt mer Merſeburg die Verhandlungen. Der
Magiſtrat hatte den Betreffenden pro Quadratmeter abzutretendes Land
10 Mk. geboten, was dieſe als zu niedrig abgelehnt hatten. Dieſe
Offerte wurde im Termin vom Magiſtratsvertreter wiederholt, indeſſen
nicht angenommen, was zu Protokoll gegeben wurde. Es werden
nunmehr Sachverſtändige um Abgabe eines Gutachtens erſucht und im
nächſten Termin ſolche vorgelegt werden.

Todeserklärung. Beim hieſigen Amtsgericht ſtand vor einigen
Tagen ein Termin an betreffend Auſgebot einer Todeserklärung. Es
handelt ſich um den Kaufmann Axel Schadeberg, geb. am 30. Januar
1849 hierſelbſt, Sohn des Redakteurs der „Halleſchen Zeitung“ und
ſpäteren Generalſekretärs des landwirtſchaftl. Zentralvereins Dr. Julius
Schadeberg. Axel Sch. iſt 1875 ausgewandert und hat ſeitdem nichts
wieder von ſich hören laſſen. Auf Antrag einer Schweſter des Ver
ſchollenen ſprach das Gericht die Todeserklärung aus.

Verzeichnis von Waffen. Nach 8 3 der Polizei-Verordnung
vom 21. April 1906 ſind die Händler bezw. Verkäufer von Waffen
verpflichtet, über den Zu und Abgang der von ihnen feilgebotenen
Stoß, Hieb oder Schußwaffen ein fortlaufendes Verzeichnis zu führen,
das den mit der Einſichtnahme beauftragten Beamten der Polizei-
behörde während der üblichen Geſchäftszeit vorgelegt werden muß. Die
in Frage kommenden Händler bezw. Verkäufer von Waffen werden daher
aufgefordert, ſich bis zum 9. d. M. in den Beſitz dieſer Verzeichniſſe
zu ſetzen.

Was muß jeder junge Mann über das geltende Recht
wiſſen? (V. Gewerbegehülfen und Gewerbegerichte.) Ueber dieſes
Thema ſpricht am Mittwoch, den 9. Mai, abends 826 Uhr, Herr
Juſtizrat El z e im chriſtlichen Verein junger Männer, Geiſtſtr. 29.
Jeder junge Mann iſt eingeladen. Zutritt frei.

Zoologiſcher Garten. Tor einigen Tagen trafen direkt aus
Eghptens ſonnigen Gefilden ein ganzer Transport Flamingos ein.
Es iſt ſehr auffallend, wie kräftig das Rot des Gefieders bei den
friſch aus der Wildnis kommenden Vögeln iſt gegenüber dem ob
geblaßten Rot der bei uns überwinterten. Auch die Färbung des
Schnabels und der Beine ſticht in gleicher Weiſe beträchtlich ab.
Eine junge Hirſchkuh vermehrte die Familie der Schweinshirſche,
der kleinſten eigentlichen Hirſchart, die in Jndien zu Hauſe iſt.
Intereſſenten ſeien auch auf eine Anzahl von Raubvögeln aus
unſerm weſtafrikaniſchen Kolonialbeſitz Togo aufmerkſam gemacht:
einen Uhu, Gauckler-Adler, Geier und mehrere Falken-Arten.
Morgen, Mittwoch, nachmittags von 4--7 Uhr findet ein Kon
zert vom geſamten Muſikkorps unſerer 36er ſtatt, für das die
gewöhnlichen Eintrittspreiſe gelten. Als große Seltenheit ging
dem Garten ein aus Kamerun ſtammender Piſangfreſſer zu, dieſer
intereſſante Vogel, mit grünem, violett überhauchtem Gefieder, in
Größe einer Lachtaube, iſt ein Geſchenk von Frau Dr. Seeligmüller.

Möbelmagazine. Jm Saale des „Goldenen Ring“ ſand geſtern
abend eine Beſprechung der Jnhaber der hieſigen Möbelmagazine ſtatt.
Es wurde beſchloſſen, während der Sommermonate die Geſchäfte
Sonntags von 10 Uhr ab geſchloſſen zu halten.

Statiſtiſches. Im Monat April 1906 ſind in der Stadt Halle
434 Kinder als geboren angemeldet, 226 männlichen und 208 weiblichen
Geſchlechts; darunter 86 uneheliche Geburten, 33 männliche und 35
weibliche von hieſigen, 8 männliche und 10 weibliche von auswärtigen
Müttern.

Von 389 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

18 r katholiſchermMoſaiſcher

e

T iſſident.Als verſtorben ſind angemeldet: 154 Perſonen männlichen und
134 weiblichen Geſchlechts 288, dazu 16 Totgeburten 304 Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 44 männl., 33 weibl. Geſchlechts,

von 1 r 7 825 10 196-10 3 311 15 5 2 re1620 3 22130 12 r 6 231 40 8 1141-50 20 18 r51 60 16 1361-70 17 e 771--80 5 7über 81 4 4unbekannt n154 männl., 134 weibl. Geſchlechts.
221 waren evang., 29 kathol., 1 moſaiſcher Konfeſſion, Diſſident,

ungetauft 37. Es waren 84 männliche, 76 weibliche ledig; 53 männ
liche, 36 weibliche verheiratet; 17 männliche, 22 weibliche verwitwet;

miännliche, weibliche geſchieden. Geboren wurden 434, Todesfälle
varen 304, mithin 130 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen wurden
193 geſchloſſen.

n

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Sommerfriſchen im Odenwald und Umgebung. Der heſſiſche

Verein zur Vermittlung von Land und Kur
ifenthalten in Darmſtadt (Vorſitzender Herr Rechtsanwalt

Schneeberger in Darmſtadt) hat ſein Verzeichnis der Sommer
wohnungen im Odenwald, Vogelsberg und benachbarten Gebieten
zum dritten Male in verbeſſerter Auflage erſcheinen laſſen. Das
Werkchen iſt 11 Vogen ſtark, die Orte im Odenwald und Vogels
berg ſind getrennt und innerhalb jedes Abſchnittes in alphabetiſcher
Reihenfolge aufgeführt; in dem Jnhaltsverzeichniſſe ſind die Bade
orte mit Heilquellen, die Mineralquellen, die Luftkurorte mit
größeren Hotels und Anlagen, die über 300 Meter hoch gelegenen
Sommerfriſchen, die Villenkolonien und die im Wald oder dicht am
Wald gelegenen Sommerwohnungen nochmals unter Angabe der
Seite des Textes benannt; außerdem iſt im Heft ein Literatur
verzeichnis bezüglich der Karten und Führer uſw. für das Vereins
gebiet, ſowie zum erſten Mal eine Beſchreibung der beſuchenswerten
Städte im Bereiche des Vereinsgebietes enthalten, weiter er
leichtert eine ausgezeichnete Eiſenbahnkarte die Auffindung der
einzelnen Orte außerordentlich, Das Heft iſt gegen Einſendung von
30 Pfg. in Marken uſw. zur teilweiſen Deckung der Herſtellungs
koſten von dem Geſchäftsführer Herrn Harth in Darmſtadt,
Wienersſtraße 42, zu beziehen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 8. Mai-

Wetterbericht vom 8. Mai, morgens 5 Uhr. Ein
liegt im Oſten des Erdteils und entſendet einen

lusläufer nach Zentraleuropa; dieſer weicht indeſſen allmählich
zurück und das Barometer fällt langſam mit der Ausbreitung
eines vom Nordweſten bis Norden Europas ſich erſtreckenden
Niederdruckgebietes. Dieſes letztere wird flache Teilſtörungen
entwickeln, die dann in Deutſchland Gewitter hervorrufen
werden. Jn Magdeburg iſt das Wetter heiter und warm, am
Abend trat teilweiſe recht drohende Bewölkung auf, es fielen
auch einige Tropfen Regen. Die Nachmittagstemperaturen
ſtiegen geſtern vielfach bis auf 279 C.

Vorausſichtliches Wetter am 9. Mai: Sehr warmes,
bald heiteres, bald ſchwer wolkiges Wetter mit Gewittern.

Hamburg, 8. Mai, 9 Uhr 32 Min. vorm. Das Maximum (über
770 mmw) liegt über Weſtrußland, eine Depreſſion (unter 758 mm)
weſtlich über den Lofoten. Jn Deutſchland iſt das Wetter bei ſchwachen,
meiſt öſtlichen Winden heiter, warm und meiſt trocken. Fortdauer
des bisherigen Wetters wahrſcheinlich. Deutſche Séeewarte.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Berlin, 8. Mai. Der Kaiſer wird am 6. Juni dem Kaiſer
Franz Joſeph in Schönbrunn einen kurzen Beſuch abſtatten.

Berlin, 8. Mai. Fürſt und Fürſtin Bülow unternahmen
geſtern nachmittag einen etwa einſtündigen Spaziergang
im Tiergarten.

Berlin, 8. Mai. Die beſchließende Verſammlung der
Bäckermeiſter, die zu den Vorſchlägen der Einigungs-
kommiſſion Stellung zu nehmen hatte, hat geſtern nach langen
Verhandlungen die Abmachungen genehmigt.

Kiel, 8. Mai. Den Bergungsdampfern iſt es geſtern
abend gelungen, den vorderen Deil des Torpedo-
bootes S 126 zu heben. Die Einſchleppung in die Föhrde
ſoll im Laufe des Nachmittags erfolgen.

Dresden, 8. Mai. Eine heute im „Drianon“ abgehaltene,
von etwa 2000 Perſonen beſuchte Verſammlung der
ſtreiken den und ausgeſperrten Metall-
arbeiter erklärte ſich nach einem kurzen Referate
des Verbandsvertreters der Metallarbeiterorganiſation über
die neuerlichen Einigungsvorſchläge der Metall
induſtriellen und den Beſchluß des Geſamtverbandes der
Metallinduſtriellen Deutſchlands nach lebhaften teilweiſe
ſehr erregten Kundgebungen dafür, dieſe Einigungsvorſchläge
und den Beſchluß un beantwortet zu laſſen. Damit
werden die Einigungsverhandlungen unterbrochen und infolge-
deſſen muß am 10. Mai nach den Beſchlüſſen des Geſamt-
verbandes der Metallinduſtriellen die Generalausſperrung
über ganz Deutſchland, von der 300000 Arbeiter
betroffen werden, eintreten.

Elberfeld, 8. Mai. Geheimer Kommerzienrat
Wilhelm Böddinghaus, Chef der Firma Bödding-
haus u. Co. und Präſident der hieſigen Handelskammer, iſt in
der vergangenen Nacht geſtorben.

Köln, 8. Mai. Die Schüler der drei oberen Klaſſen der
höheren Schulen in der Rheinprovinz werden am 5. Juni von
Köln mit Sonderzug eine fünftägige Fahrt zur Flottenbeſichtigungnach Hamburg, Kiel und Friedrichsort antreten. Die ürdeuſſchen

Schulen folgen in kurzen Zwiſchenräumen. Der Andrang iſt
außerordentlich ſtark.

Paris, 8. Mai. Nach der letzten Statiſtik des Miniſteriums
des Jnnern ſind gewählt: 28 Nationaliſten, 58 Progreſſiſten,
64 linksſtehende Republikaner, 83 Radikale, 74 radikale
Sozialiſten, 32 vereinigte Sozialiſten, 10 unabhängige
Sozialiſten, 77 Konſervative. 154 Stichwahlen ſind erforderlich.
Die in den Kolonien erzielten Wahlergebniſſe ſowie einige
andere ſtehen noch aus.

Paris, 8. Mai. Der Verwaltungsrat des radikalen und
ſozialiſtiſch-radikalen Wahlkomitees hat den Beſchluß gefaßt, bei
den Stichwahlen den Parteigenoſſen zu empfehlen, nur
denjenigen Kandidaten ihre Stimme zu geben, die im erſten
Wahlgange die meiſten Stimmen erhalten haben. Einen ähnlichen Beſchluß dürften die Sozialiſten faſſen.

Turin, 8. Mai. Jnfolge der geſtrigen Vorfälle ſind die
Vertreter der Arbeitervereinigungen mit den Stadträten,
Sozialiſten aus der Provinz und dem Abgeordneten Morgari
zu einer Sitzung rig und haben beſchloſſen, den
allgemeinen Ausſtand zu proklamieren. Die Arbeiter
Turins wollen indeſſen geſtatten, za die Lieferungen für die
Hoſpitäler weiter erfolgen und daß die Zeitungen täglich
erſcheinen.

Budapeſt, 8. Mai. Die Haupt wahlen wurden geſtern
beendet. Von 413 Wahlen entfallen 240 auf die Koſſuthpartei,
74 auf die Verfaſſungspartei, 30 auf die katholiſche Volkspartei.
U. a. ſind ferner gewählt: 1 Sozialiſt, 12 Sachſen, 14 Rumänen,
8 Slowenen, 7 Parteiloſe. 13 Stichwahlen und 5 Neuwahlen
ſind erforderlich. Die Koſſuthpartei gewinnt 59 und verliert
2 Sitze, die Verfaſſungspartei gewinnt 33 und verliert 10, die
Volkspartei gewinnt 7 und verliert 3 Sitze, die Nationalitäten
gewinnen 16 Mandate und verlieren deren eins.

Sofia, 8. Mai. Der engliſche Publiziſt Alfred Stead
wurde vom Fürſten Ferdinand in Audienz empfangen und zur
Tafel zugezogen. Stead erklärte e ee dieſes Jahr
werde nicht vorübergehen, ohne da ritte zur Löſung der
makedoniſchen r werden würden. England werde
ſich vorerſt mit Rußland verſtändigen und dann gemeinſam
mit Frankreich und Jtalien Deutſchland iſolieren und die Löſung
der makedoniſchen Frage allein durchführen.

Barcelona, 8. Mai. Wegen Mangels an Beweiſen ſind
die geſtern verhafteten 16 Anarchiſten wieder freige-

laſſen worden. Die entdeckten Bomben ſind nach dſuchsfelde geſchafft worden. t guy den Ver
etersburg, 8. Mai. rn der Petersburger Tele

raphenagentur.) Die Gehilfen des Miniſters des Auswärtigen
ſt Obolenski und des Reichsſekretärs Senator Charitonow

r der Senator Lukjanow ſind in den Reichsrat berufen
worden.

London, 7. Mai. Jm „Hotel Metropol“ fand heabend das Jahres nefſen des u r
Hoſpitals ſtatt.

New York, 8. Mai. Von einem Raubmörder
erſchoſſen wurde am Morgen des geſtrigen Tages Charles
L. Spier, der Vertrauensmann des StandardOilMagnaten
Rogers und Vertreter der Jntereſſen des StandardOilTruſts
auf Staten Jsland. Die Tat geſchah in der Villa des Er-
mordeten in WeſtNewBrighton.

Börſen- und Handelsteil.
Aktienmaſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte, vorm. Paul Reuß

in Artern. Jm Berichtsjahre haben ſich dem Geſchäftsberichte zufolge
die Geſchäfte in den alten Abteilungen in befriedigender Weiſe geſtaltet.
Die Verwaltung würde in der Lage ſein, einen beſſeren Abſchlu vorzu
legen, da der Umſatz im Berichtsjahre um rund 42 geſtiegen iſt, wenn
nicht ein bedeutender Teil des Gewinnes durch die Einführung
eines neuen Artikels, der Motoren, abſorbiert worden wäre. Die ge
ſamten Vorbereitungen ſowie die erforderlichen Neueinrichtungen haben
erhebliche Opfer gefordert, ſo daß die Voranſchläge um rund 160 000
überſchritten worden ſind. Die geſamten Zugänge betrugen rund
398 000 Auch die Beſtände an laufend verwendbaren Rohmaterialien,
fertigen und halbfertigen Fabrikaten erhöhten ſich, beſonders durch den
Motorenbau, um rund 380 000 Dieſe Umſtände ſowie die Not
wendigkeit, die Betriebskapitalien mit den ſehr erheblich geſteigerten
Umſätzen in Einklang zu bringen, haben die Verwaltung veranlaßt,
eine 4proz., al pari rückzahlbare Hypothekaranleihe von 500 000
aufzunehmen. Dieſer Betrag wurde durch 55 520,30 für zurück
ezahlte Hypotheken und für auf Extrareſervefonds übernommene An
eihekoſten nebſt Disagio vermindert. Die Betriebseinrichtungen ſind

nun ſo gut wie vollendet, und neue Ausgaben (im 1. Quartal 1906
wurden noch rund 47 000 C. aufgewendet) entſtehen nur noch
inſoweit, als die Steigerung der Umſätze dies nötig macht.
Das neue Jahr hat der Geſellſchaft (zum großen Teil in den
alten Artikeln) bereits eine weitere beträchtliche Zunahme
der Umſätze gebracht. Das Unternehmen hat bis ultimo
März gegen die gleiche Zeit des Vorjahres einen Mehrumſatz
von rund 235 000 C erzielt, und die Verwaltung erhofft eine
weitere Steigerung auch in den übrigen Monaten Jnfolge der im Ein-

ang des Berichts erwähnten bedeutenden Aufwendungen war die Geſell
chaft genötigt, einen größeren Bankkredit in Anſpruch zu nehmen. Die

Akzeptverbindlichkeiten betragen 293 604 Demgegenüber ſteht indeseine bedeutende Steigerung der Außenſtände, die ch im Betriebsjahre

um 266 535 C auf 899 834 erhöht haben. Der Rohgewinn ein-
ſchließlich Vortrag aus dem Jahre 1904 beträgt 269 691 AC, der, durch
Abſchreibungen uſw. um zuſammen 129 997 (55 289) gekürzt, wie
bereits gemeldet, die Verteilung einer Dividende von 13 (20) und
einen Vortrag von 9694 geſtattet. Jn das neue Geſchäftsjahr
blickt die Verwaltung mit guten Erwartungen.

y. Die Mangsfeldſche Kupferſchiefer dauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis um 1 C ermäßigt auf 178 181
die 100 kg netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

y. Dommitzſcher Tonwerke, Aktiengeſellſchaft, in Dommitzſch.
Die Verwaltung ſchätzt die Dividende für das Geſchäftsjahr 1905,06
auf wiederum 10

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
übliche Vorbehalt zugelaſſen 11 784 000 Dollar 4 Firſt and
Refunding Mortgage Gold Bonds der Chicago, Rock Jsland
and Pacifiec Railway Company fällig am 1. April 1934.
Als Umrechnungskurs werden 4,20 A. für 1 Dollar feſtgeſetzt.

y. Zentrale für Spiritusverwertung. Wie das „B. T.“ mit
teilt, hat die Oſtdeutſche Spritfabrik den Vorſchlag, dem Kartell beizu-
treten, abgelehnt.

——y. Vom Jutemarkt. Die Befürchtung der Unzulänglichkeit
der Jutevorräte hat neue Nahrung durch die Tatſache der ſtarken
Verſchiffungsabnahme in Calcutta erfahren und zur Folge ge-
habt, daß alle irgend verſchickbaren Vorräte mit Haſt von den
Spinnern aufgekauft ſind. Die Preiſe der Jute, ſowohl alter als
neuer Ernte, ſind neuerdings 2 Pfund 10 Schilling geſtiegen und
die Preiſe der Jutewaren ſind an den Auslandsmärkten enk-
ſprechend gefolgt. Deutſchland wird ſich gleichfalls einer neuen
Erhöhung der Preiſe nicht verſchließen können.

y. Magdeburger Lebensverſicherungsgeſellſchaft. Jn der General
verſammlung wurde die vorgeſchlagene Gewinnverteilung, nach der die
Aktionäre eine Dividende von 142 des eingezahlten Aktien-
kapitals 44 C. pro Aktie erhalten, genehmigt.

y. Halberſtadt Blankenburger Eiſenbahn Geſellſchaft. Die
Betriebsergebniſſe des Jahres 1905 ſind, wie der Bericht mitteilt, ſo-
wohl hinſichtlich des Perſonen-, als auch des Güterverkehrs gegen-
über dem Vorjahre geſtiegen. Es wurden 565 467 (i. V. 552 681)
Perſonen befördert, während der Güterverkehr von 541 423 To.
i. V. auf 567 440 To. geſtiegen iſt. Die Einnahmen aus dem
Perſonen und Güterverkehr betragen 269 463 (259 357 A.
Der Reingewinn ſtellt ſich auf 314 768 (293 113 AC), wovon
die Zahlung einer Dividende von 5 P (wie im Vorjahre) vorgeſchlagen
wird und 71 820 (41 341 auf neue Rechnung vorgetragen
werden ſollen. Wie aus dem Bericht weiter hervorgeht, eröffnen ſich
vom Standpunkt der Verkehrsentwickelung befriedigende Ausſichten, die
zu der Erwartung berechtigen, daß eine Beeinträchtigung der Dividende
nicht eintreten wird.

y. Gewerkſchaft Kaiſeroda. Der Ueberſchuß aus dem Jahre
1905 betrug einſchließlich des Vortrages 1 156 751 (878 216) A.
Davon wurden u. a. 600 000 (250 000) Ausbeute verteilt, 361 751
(352 031) C. abgeſchrieben, 100 000 (0) dem Verfügungsbeſtand
überwieſen und 75 000 (61 185) c vorgetragen.

y. Land wirtſchaftlicher Kreditverein im Königreich Sachſen.
Jm Jahre 1905 hat ſich der Geſchäftskreis des Jnſtituts weiter günſtig
entwickelt. Gewährt wurden an Darlehen insgeſamt 15 617 713
ſo daß ſich nach Abzug der Rückzahlungen von 5 206 076 die Ende
1904 310 905 227 A. betragende Geſamtſumme aller außenſtehenden
Darlehen am Schluß des Jahres 1905 auf 321 316 863 c erhöht
hat. Der Reingewinn beläuft ſich einſchließlich des Vortrags von 1904
auf 459 955 Es wird vorgeſchlagen, davon 30 000 dem allge
meinen Reſervefonds, 50 000 A. dem Spezialreſervefonds zuzuteilen
und eine Dividende von 4 auf die Stammanteile der Vereins
mitglieder zu gewähren.

y. Portlandzementwerke Mark in Neubeckum. Der Aufſichts
rat hat beſchloſſen, der am 29. Mai abzuhaltenden Generalverſammlung
eine Dividende von 5 Proz. aus einem Reingewinn von 199 800
in Vorſchlag zu bringen.

y. Dynamit- Aktiengeſellſchaft vormals Alfred Nobel u. Co.
in Hamburg. Das Geſchäftsjahr 1905 hat einſchließlich des Gewinn
vortrages aus dem Jahre 1904 und nach Abzug von 535 000
(a430 000) für Abſchreibungen einen Reingewinn von 1851 461
(1 552 903) Mk. ergeben. Die Dividende beträgt 19 (16)

y. Badiſche Anilin und Sodafabrik in Ludwigshafen. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 27 Prozent feſtgeſetzt.

y. Luxemburgiſche Prinz Heinrich- Eiſenbahn und Erzgruben
Geſellſchaft. Jm Betriebsjahre 1905 betrugen die Einnahmen aus
den Eiſenbahnen 5 884 957 Frs. (i. V. 5 435 805 Frs.), aus den Erz
gruben 518 155 Frs. (769 865 Frs.). Nach Abzug der Unkoſten,
Zinſen uſw., ſowie nach wiederum 80 000 Frs. Abſchreibungen bleibt
ein Reingewinn von 2357 969 Frs. (1995 450 Frs.), woraus
30 Frs. 6 (i. V. 5 Dividende gezahlt werden ſollen.
62 969 Frs. (77 950 Frs.) dienen als Vortrag.
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Rutzableiter

und deren Prüfungen
führt als langjährige

Spezialität aus [6222

F- May,
Königstr. 13.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel von

Adolf Philipp
mit dem Original-

Deutseh- Amerikauivschen

Iheater von Berlin.

Allabendlich
ſtürmiſcher

Lacherfolg
von [6642

„AbererrHlerzog!

b Bilder aus dem Leben der
Deutſch- Amerikaner von

Adolf Philipp.

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 9. Mai 1906.

Leipzig (Neues Theater): Das
Kätchen von Heilbroon.

Leipzig (Altes Theater): Die Geiſha.
Weimar (Hoftheater): Die Walküre.

Satin-Steppdecken WMeree

Satin-Steppdecken

Wollsatin-Steppdecken

Perkal-Steppdecken

350

500 ſ.

650 M.

rot und blau

mit Trikotfutter

725 ſ.türkisch

Steppdecken:-
Wollsatin-Steppdecken

mit Trikotfutter, Hamndnäherei

Seicdensatin-Steppdecken
gleichseitig mit Wollfüllung, Handnäherei

Seidensatin-Steppdecken
mit Trikotfutter und Krauswollfällung,

Handnäherei
Wollsatin extra prima

mit Trikotfutter und Krauswollfüllung,
„Prsatz für Daunen“

Daunencdiecken
von 24 Mark an bis I0OO Mark.

Steppdecken für Kinderwag
Die Füllung meiner Steppdecken erfolgt mit nur

Anforderungen in jeder Beziehung entspricht.

en unck Kinderbetten

gutem Material, das allen hygienischen
Extra-Anfertigungen in kürzester Prist.

C. Weddy-Pönicke, all.
I Allein Vertretung der Reform- Steppdecken Fabrik Steiner Sohn A.-G.

9 M.

13 M.

20 M.

23 M.

Dienstag, den 15. Mai,
nachmittags 4 Uhr in Bad Wittekind,

abends 8 Uhr in den Kaisersälen:
Dwei grosse Konzerte

Johann Strauss
mit seinem Wiener Orchester (42 Musiker).

Jedes der Konzerte mit eigenem Programm.
Eintrittskarton im Vorverkauf (einschliesslich Billettsteuer)

für das NachmittagskKonzert 1,05 Mk. (für Wittekind-
Abonnenten 80 Pfg.), für das AbendKonzert numeriert
(8 Reiben) 2,10 MK., nicht numeriert (Saal u. Balkon) 1,05 Mk.
in der Hoſmusikalienhandlung Reinhold Koch.
Alte Promenade Ia. PFernspr. 2129. [6666

Saalschlossbrauerei,
Mittwoch, den 9. Mai, nachm. 4 Uhr

I Konzert.ausgeführt von der Kapelle des Herrn Muſikdir. O. Thiem.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig Fr. Winkler.

Au ſchaut er Ialleschen Abtienhrauerei.

Heute, Dienstag abend [6687
Grosses Frei- Konzert.

Freundlichſt ladet ein Hermann BRBecker.
Pfälzer Schiessgraben,

Von heute ab jeden Abend bei guter Witterung

Konzert.
6693] A. Pretzien.erzoglieheg Ineralbad Ronneburg,

Mineralwasser-, Fichtennadel-, Sol-, Douche- und
Dampfſhbäder.

Kann bei allen Krankheiten, welche auf fehlerhafter Zusammensetzung
des Blutes und abnormer Funktion des Nervensystems beruben,
empfohlen werden. Ganz besonders auch Erhbolungsbedürftigen oder
dureh Nervenüberreizung Erschöpften. Ruhige, gesunde Lage und
schöne Umgebung. Grosser schattiger Prowenadenplatz und Tennis-
Spielplatz im angrenzenden Brunnenwäldehen. Vorzügliche Ver-

pfiegung bei mässigen Preisen. Eröffnung der Saison 15. Mai.
Auskunft erteilt die Herzogliche BrunneninspeKtion.

Wildemann,
beſuchter Luftkurort und geeignetes
Standquartier für Touren im Ober-
arz. Jlluſtrierter Proſpekt mit

egekarte u. Wohnungsverzeichnis
frei durch die Kur- Kommiſſion.

Hötzefreil

Lüster-Iacketts,
Joppen und Schulanzüge
in allen Größen, Farben und
Preislagen. 6680tto Knoll
obere Leipzigerſtraße 36.
Noch einige Wäſchen “immt

Frau Stein, Turmſtr. 155, H. p.

loolog. wten,

Mittwoch, den 9. Mai:
ur. itär- Konzert.

(Z6er, Kgl. Muſ.-Dir. O. Wiegert.)

Anfang 4 Uhr. Ende 7 Uhr.
Eintrittspreis

Erw. 60 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Einzelunterricht
für Herren und Damen in Schön
ſchreiben, Rechnen, kaufmänniſcher
und landwirtſchaftl. Buchführung,
Korreſpondenz, Stenographie un

Maſchinenſchreiben. [6245
Franz Wahmeor- Poſtſtraße 1,

Ein in Mörsdorf (b. Papier-
mühle, S.-A.) gelegenes, noch im
Bau begriffenes Wohnhaus,
welches ſich gut zu einer Fleiſcherei
eignet (da noch keine am Orte), iſt
ſofort zu verkaufen. [6660

Emil Rolle, Mörsdorf.
Gummi-Gartenschläuche,
Spritzen-Mundſtücke, Ver-
ſchraubungen, Raſenſprenger

empfiehlt 6668
Ferdinand Dehne,

Große Steinſtraße 15.

Blüthner-Flügel,
wenig geſpielt, noch wie neu,
prachtvoller Ton, äußerſt preis-
wert verkäuflich. [6544
B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (4882

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Süägeſpäne
korb, fuhren u. waggonweiſe haben
billigſt abzugeben
Lüttig Wwe. Sohn,m. b. H., Dampfſäge-Hobelwerke,

Halle-Trotha. [6509
Dezimalwagen, Ladenwagen,
Gewichte bill. Gr. Märkerſtr. 23

Perlangte Perſonen.

Rentmeiſter
für größeren Landbeſitz mit daran
anſchließender Jnduſtrie zum
1. Juli cr. Derſelbemuß in Kaſſenführung uſw. wohl
erfahren ſein. Offerten unter
Z. r. 812 an die Expedition
d. Ztg. zu richten. [6679

Geſucht wird p. 1. Juli er. für
hieſige große Wirtſchaft ein tücht.,cieraſſcher, nicht zu junger [6184

Hofverwalter.
Gehalt nach Uebereinkunft. Meld.
mit Lebenslauf und Zeugnisab-
ſchriften, welche nicht zurückgeſandt
werden, ſind zu richten an die
Landrat a. D. Weidlich'ſche
Gutsverwaltung, Querfurt.

Jüngerer 2. Verwalter
für Rittergut von 2500 Morgen
mit intenſiver Rübenwirtſchaft
ſofort oder 1. Juni er. geſucht.eldg. unter Chifire Z. m. 807

an die Exped. d. Ztg. [6616

8 Grube von der Heydt
bei Ammendorf.

Förderleute
werden eingeſtellt. [6223

S

Buchdruckerei

Otto Thiele (Ganleſehe Zeitung

Gr. Brauhaussir. 30. Halle a. S. beipzigerstr. 87.

Wer Stellung ſuqt
verlange die „DeutſcheVakanzenpoſt“ 411 Eßlingen.

Eine Kuhfüttererfamilie
zu 50 Stück Milchkühen, 16 Zug-
ochſen ſucht zum 1. Auguſt bei
hohem Lohn das Rittergut
Wengelsdorf b. Bhf. Corbetha.
Nur Leute mit guten Empfehlungen
mögen ſich melden. [6419

Volontär und
Mechaniker Lehrling
ſtellt ſofort ein [667Max BRerger. Martinſtr. 24, II.

Seminariſtin
geſucht oder gebildetes junges
Mädchen zur Beaufſichtigung
der Schularbeiten eines 12jähr.
Mädchens und G6jähr. Knabens.
Zu melden Kleiner Berlin 2, II r.

Seſabt Kontoriſtin
eine

für Schreibmaſchine, Stenographie
erwünſcht, z. ſofort. Antritt. Off.
mit Gehaltsanſpr. u. B. r. 6771
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Suche zum 1. Juli eine nicht zu

j [6525iWirtſchafterin,
die im Kochen, Backen, Schlachten
und Behandlung der Wäſche durchaus
erfahren iſt. Molkerei nicht vorhanden,
jedoch Jntereſſe für Federviehzucht
erwünſcht. Gehalt 500 Mark. An-
gre mit Zeugnisabſchrift unter

H. S803 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten.

Suche zum ſofortigen dlthn 73
wjunges Mädchen, Lade

ſchaft erlernen will. Offerten unter
Z. t. 814 an die Exped. d. Ztg.

8 im Kontor gearbeitet hat, ſucht

Jn der Heilanſtalt Grünſtraße
wird am 1. Juni die Stelle einer

Krankenpflege-Schülerin

frei. Gebildete Damen, welche
Luſt haben, die Kranken- und
Wochenpflege zu erlernen, können
die näheren Bedingungen bei der
Oberſchweſter erfragen. [6685

Dr. med. Kneise.

Perſonen-Angebote.

Junger Mann, welcher ſchon

t estens Schreiber.
Offerten bitte an die Geſchäftsſtelle
des Delitzſcher Tageblattes.

Suche für meine Tochter,
20 Jahre alt, für die Sommer-
monate in alle a. S. Aufent
halt in gebildeter Familie oder bei
einzelnem Ehepaar, wo dieſelbe
ſich auch im Haushalt mit nütz-
lich machen kann. Vollſtändiger
Familien Anſchluß Bedingung;

enſion monatlich 40 Mk. Gefl.
Offerten an die Exped. d. Ztg.
unter Z. qu. 811. [6670

Junges Mädchen von
18 Jahren aus kleiner Landwirt-
ſchaft, erfahr. im Milchweſen, Kochen,
ſucht Stellung zur weiteren
Ausbildung. Offert. erbitte unter
H. P. poſtlagernd Schkeuditz.

T T ——>TTZ

feiner Küche und
Haushaltes erfahren, ſuchtd. 7 Stei cht zum 1.6.
o

Aeltere Wirtſchafterin, in
allen Zweigen des

ellung. Off. u. Z. o. 809
erb. in der Exp. d. Ztg. niederzul,

Mädchen, welches etwas kochen
kann, ſucht Stellung, z. 15. 5. in
Kranken- oder
durch Vermittler. Off. an

Pfarrhauſe, auch
Hage,Schneidermeiſter in Calbe a. S

l Meere
Größere Wohnung,

10--12 Zimmer, mit GartenGeneralleutnant R o e h
Hotel Stadt Hamburg.

Geldvernehr.

Von einer Staatsverwaltung
ſollen ſogleich und ſpäter aus die
poniblen Mitteln n

2500 000 Mark
zu 32 90 bis 3 9o0 auch zur
II. Stelle auf gute Ackerſicher-
heit bis einer landſchaftl. oder
gerichtlichen Taxe 10 Jahre un-
Kündhbar verliehen werden,
Meldungen von Selbſtnehmern
bittet man unter Z. K. 805 an
die Exped. d. Ztg. einzuſenden,

Geld-Darlehen, ohne Vorſch.
Ratenrückzahl., Selbſtgeher Rückp.,
Dlessner, Berlin 100, Atitterſtr. 25,

v -v-v-v-vvvvv”—"JÖn --“„v-„DöÖüörö
Heirat wünſchen 2 Schweſtern,

21 u. 27 J. 120 000 Mk. Vermögen,
mit charakterv. Herrn, w. a. o. Verm.
Anonym nicht. „Jdeal“, Berlin 0.25.

Familiennagrigten

V

M
V

erlobt: Fräul. Anna v. Haſe
mit Hrn. Dr. med. Otto Steche
(Leipzig). Fräul. Annie Mosle
mit Hrn. Dr. wed. Ernſt Jeß
(Salzau bei Schönberg i. H.
Eberswalde). Fräul. Hildegard
Schoch mit Hrn. Landwirt Henri
Bouché (Lahſerwitz Domäne
Bork bei Trebſchen). Fräul,
Margot Peters mit Hrn. Refe-
rendar Kurt Bertram (Braun-
ſchweig). Frl. Martha Moeller
mit Hrn. Predigtamtskandidaten
Schroeter (Langenweddingen).
Fräul. Margarete Schroeder
mit Hrn. Gutsbeſitzer Fritz Nuth-
mann (Ziepel--Gübs). Fräul.
Frieda von Rhaden mit Hrn.
Wolf von Dieskau (Berlin).
erehelicht: Hr. Hauptmann
Schieblich mit Fräul. Giſela
Dörffel (Eibenſtock). Hr. Alex.
Scholz mit Frl. Roſe Mann
(Schönebeck a. E.). Hr. Amts-
richter Fabricius mit Fräul.
Gertrud Nethe (Feſtenberg).
Hr. Hilfsgeiſtlicher Wilfried
von Funcke mit Frl. Dorothee
von Kirchbach (Bad Elſter-—
Dresden). Herr Regierungs-
baumeiſter Reinhard Hildebrand
mit Frl. Helene Bunde (Plauen

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberregierungsrat v. Haugwitz
(Magdeburg). Hrn. Julius
Mackenrodt (Domänengut Klein-
bodungen). Hr. Lehrer Rud.
Schmidt (Schenkenberg). Hrn.
Bruno Hoffmann Merſeburg.
Hrn. Kapitänleutnant Siewert
(Kiel). Hrn. Arthur Walter
(Leipzig-Gohlis). J Eine
Tochter: Hrn. Jngenieur
Hinze (Aſchersleben). Hrn. Poſt
inſpektor Krauſe (Friedenau bei
Berlin). Hrn. Julius Jantzen
(Charlottenburg).

Geſtorben: Hr. Gutsbeſitzer
Eduard Hennicke (Schönfeld).
Hr. Rentier Ferdinand Brand
(Bad Köſen). Hr. Lohgerber-
meiſter Wilhelm Herrmann
(Schkeuditz). Hr. Kgl. Ober-
ſtabsarzt a. D. Dr. Friedrich
Münter (Ratibor). Hr. Ver-
lagsbuchhändler Karl Thal
Leipzig. Hr. Landwirt Oskar
Wolff (Bennungen). Hr. Kgl.
Oekonomierat Otto Mwoek
Stettin). Hr. Otto von Sydow

(Rittergut Kalzig). Hr. Land
gerichtspräſident Johann Georg
Lippert (Stolp i. Pom.). Hr.
Rentner Ferdinand Neuling
(Magdeburg). Hr. Rentner Carl
Schnabel (Quedlinburg). Hr.
Friedrich Nickel (Grieſen). Fr.
Franziska Freifrau von Bielfeld
geb. Bock (Dresden). Fr. Louiſe
Weißmann geb. Plathe (Zeitz.
g. Margarete Schweingel geb.

randes (Schmiedeberg, Bez.
Halle). Fr. Helene Taubner
eb. Gräfe (Sondershauſen.

Fr. verw. Prof. Eliſabeth Scholle
geb. Rouſſet (Berlin).

Mutter, Frau Kantor
Heute früh entſchlief ſanft und Gott ergeben unſere gute

Friodericke Pauly geb. Duft.
Um ſtille Teilnahme bitten im Namen der Hinterbliebenen

Halle a. S., den 7. Mai 1906.
Richard Otto und Frau geb. Pauly.
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

g. Radewell (Saalkreis), 7. Mai. (Zum Maurer-
ſtreik.) Der Maurerſtreik dauert noch immer hier an. Jn-
deſſen ruht die Bautätigkeit nicht, denn von auswärts eingetroffene
Maurer haben die Arbeit weitergeführt

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 7. Mai. (Bienenwirt-
chaftliches.) Jm Anſchluß an die Jmkerverſammlung, welche

in vergangener Woche in Halle tagte, fand auf Anregung des Herrn
gantors Jahn Dieskau im hieſigen Bahnhofs Reſtaurant eine
Verſammlung von BVienenvätern ſtatt, welche zahlreich beſucht war.
Herr Jahn Gröbers hielt einen intereſſanten Vortrag über
Vereinigung von Bienenvölkern“. Ein weiterer Vortrag des
Herrn Kantors Jahn Dieskau über: „Was muß ich tun, um
einen möglichſt reichen Honigertrag zu ernten?“ folgte. Eine
Vorführung und Erklärung des Jllige'ſchen Lagerkaſtens durch
Herrn Lehr Pfannſchmidt Zwintſchöna erregte die Auf-
merkſamkeis der Anweſenden. Für eine ſpätere Verſammlung
wurde Dieskau in Ausſicht genommen.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 7. Mai. (Zur Kataſtrophe
in Zappendorf.) Bei der folgenſchweren Dynamitexploſion
in Zappendorf wurde auch der 20jährige Mehlhoſe von hier,
welcher bei den Bohrarbeiten beſchäftigt war, dadurch verletzt, daß
ihm, wie verſchiedenen anderen Mitarbeitern, infolge des ge
waltigen Luftdruckes das Trommelfell zerſprang.

O. Eisleben, 7. Mai. (Jahresfeſt des Evangeliſchen
Jünglingsvereins.) Unter zahlreicher Beteiligung fand geſtern
das Jahresfeſt des Evangeliſchen Jünglingsvereins zu St. Annen ſtatt.
An demſelben beteiligten ſich die Brudervereine aus Wimmelburg,
Sangerhauſen 2c. Die Eingangsliturgie hielt Herr Lie. Lichten-
ſtein, die Feſtpredigt Herr Paſtor Reicherdt-Sangerhauſen.
Abends fand im Saale des „Mansfelder Hofes“ ein Familienabend
ſtatt, der zahlreich beſucht war. Anſprachen der Herren Sup. a. D.
Pr. Harniſch, Lie. Lichtenſtein und Lehrer Voigt wechſelten
mit Geſängen des Geſangvereins „Germania“ und mehreren Aufführungen
von Mitgliedern des Jünglingsvereins ab. Das Feſt verlief in der
ſchönſten Weiſe.

W. Eisleben, 8. Mai. (Vom Zugegetötet.) Auf der
Strecke zwiſchen Sangerhauſen und Rieſtedt wurde geſtern mittag
der Bahnwärter Kronberg aus Rieſtedt vom Schnellzuge er-
faßt und ſofort getötet.

Helbra, 7. Mai. (Domänenver pachtun g.
Falſches Gerücht. Aus der Haft entlaſſen.) Die
Domäne Wimmelburg Mansfelder Seekreis) wird am
Dienstag, den 22. Mai, neuverpachtet. Sie umfaßt 628 Hektar.
Der Grundſteuer- Reinertrag beträgt 13 440 Mk. Bisheriger
Pachtzins 20 640 Mk. Die OberBerg und Hüttendirektion der
Mansfelder Gewerkſchaft macht auf ihren hieſigen Betriebsſtätten
durch Aushang folgendes bekannt: „Jn den letzten Tagen iſt auf
den gewerkſchaftlichen Werken das ebenſo einſame, wie jeder Be
gründung entbehrende Gerücht laut geworden, daß bei der Ge-
werkſchaft große Summen man ſpricht von 17 Millionen Mark

veruntreut worden ſeien. Wenn auch kein Einſichtiger dieſem
törichten Gerede Beachtung ſchenken wird, ſo muß der Weiter-
verbreitung desſelben doch auf das entſchiedenſte entgegen
getreten werden. Es wird deshalb jeder, der mündlich oder ſchrift
lich das Gerücht weiter verbreitet, nicht nur ſofort entlaſſen,
ſondern gemäß S 187 des Reichsſtrafgeſetzbuches auch zur ſtraf-
rechtlichen Anzeige gebracht werden. Gleichzeitig wird eine Be-
lohnung von 50 Mk. für jeden einzelnen Fall demjenigen zu-
geſichert, der einen Zuwiderhandelnden derartig angibt, daß er
zur Verantwortung gezogen werden kann.“ Das wegen des
Verdachts der Brandſtiftung in Haft genommene Arbeiter S. 'ſche
Ehepaar in Benndorf iſt wieder in Freiheit geſetzt worden.

x Merſeburg, 7. Mai. (Verſchönerungsverein.
Heuernte-Ausſichten.) Der Verſchönerungsverein

wählte in ſeiner jüngſt abgehaltenen Generalverſammlung Herrn
Regierungspräſidenten Freiherrn v. d. Recke wieder zu
ſeinem Vorſitzenden. Bei der Erbauung der Brücke am Hohn-
dorfer Holze, die 12 397,73 Mk. gekoſtet hat, iſt der Verein mit
einem Beitrage von ca. 2000 Mk. beteiligt geweſen. Aus frei-
willigen Beiträgen floſſen ſonſt noch 10 407 Mk. Für den Gott-
hardtsteich ſoll ein Kahn beſchafft werden. Die Ausſichten für
die Heuernte auf den Wieſen im Saale-, Luppe- und Elſtertal
ſind günſtig.

Schochwitz (Saalkreis), 7. Mai. (Verſammlung.)
Am geſtrigen Tage hielt der landwirtſchaftliche Verein
Schoch witz und Umgegend ſeine Frühjahrs-General-
verſammlung in Fiſchers Gaſthof hierſelbſt ab. Nach Eröffnung
durch den Vorſitzenden, Herrn Gutsbeſitzer Koch Gorsleben,
referierte derſelbe über die Bakterien-Ringkrankheit der Kar-
toffel. Nachdem er den Charakter der Krankheit feſtgeſtellt hatte,
jab er einige Mittel zur Bekämpfung an, nämlich a) Verwerfung
des Samens von durchſeuchten Feldern; b) das Schneiden oder
Lerletzen der Knollen vor dem Ausſtecken iſt zu vermeiden, ebenſo
c) das Verletzen der Knollen bei der ſpäteren Bearbeitung.
Bei der Beratung über diesbeſten Obſtſorten unſerer Gegend kam
man zu keinem beſtimmten Reſultat. Es wurde deshalb auch von
einem Bericht an die Landwirtſchaftskammer abgeſehen. Her
Koch empfahl aus eigener Erfahrung: Caſſ. Reinette, Graven-
ſteiner, roter Stettiner. Hierauf wurde über einen Ausflug des
Vereins zur Beſichtigung der Verſuchswirtſchaft in Lauchſtädt ge-
ſprochen. Der Ausflug ſoll erfolgen nach vorheriger Anmeldung
bei der Landwirtſchaftskammer, damit eine Belehrung der Be
ſucher durch den Leiter der Wirtſchaft erfolgen könne. Sodann
zeigte Herr Koch ein Exemplar der hier vielfach auftretenden
Wucherblume. Er mahnte dringend, wo ſie vereinzelt oder in
Maſſen auftrete, ſie auszurotten, da doch die Schädlichkeit und
die ſchnelle Verbreitung derſelben hinlänglich bekannt ſeien. Zum
Schluß wurden noch drei neue Mitglieder aufgenommen.

V Bitterfeld, 7. Mai. (Fahnenſchmuck.) Dem Krieger
und Landwehr-Verein Sandersdorf iſt von Sr. Majeſtät
dem Kaiſer ein Fahnenſchmuck verliehen worden. Geſtern nach-
mittag fand die feierliche Ueberreichung des Schmuckes durch den
Herrn Landrat Freiherrn von Bodenhauſen ſtatt.

Weißſtenfels, 7. Mai. (Vergiftung. Leicht-
ſinn. Harzklub. Beſtätigung. Lutherfeſt-ſpiel l.) Die etwa 28jährige ledige Rindfleiſch von hier hat
ſchon wiederholt an Gemüts Depreſſion gelitten. Jnfolge eines
neu eingetretenen Falles hat ſie ſich mit Lyſol vergiftet. Jn
der Trunkenheit unternahm es geſtern ein Arbeiter aus Raſch
witz, die Saale in der Nähe der fiskaliſchen Brücke zu durch
ſchwimmen; in der Mitte des Fluſſes verließen ihn aber die
Kräfte; er wäre unrettbar verloren geweſen, wenn ihm nicht
Fiſchermeiſter Beyer zu Hilfe gekommen wäre. Der Harz-
klubZweigverein beging am Sonnabend eine äußerſt genußreiche
Walpurgisfeier. Die zu Stadträten gewählten Herren Mühlen-
beſitzer Beil ſchmidt und Lederhändler O. Mundt ſind vom
Herrn Regierungspräſidenten beſtätigt worden. Der Kirchbau-
Verein hat beſchloſſen, zehn Aufführungen des Herrigſchen Luther
feſtſpiels unter Leitung des Oberregiſſeurs Frey zu veranſtalten.
Der Reinertrag ſoll dem Verein zu gute kommen.

Aus dem mitteldeutſchen Braunkohlengebiet, 8. Mai.
(Zur Lage.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren am
7. Mai d. J. in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißen
fels, Zeitz, Meuſelwitz, Altenburg und im Königreich Sachſen ge
legenen Werken von der Geſamtbelegſchaft von 15 602 aus-
ſtändig 4016

X Laucha, 7. Mai. (Vergiftung.)) Nach der ange-
ſtellten Unterſuchung hat der Maurer Portius ſeiner Ehefrau
durch Beimiſchen von Giftf zu einem Getränk ein frühes Ende
bereiten wollen. Da ſeine Abſicht ſcheinbar nicht gelang, hat er
Strafe gefürchtet und ſich ſelbſt vergiftet. Nun iſt die Ehefrau
bekanntlich doch inzwiſchen verſtorben.

Laucha, 7. Mai. (Eingeſtürzte Brunnen-
anlage.) Jn Golzen iſt eine 23 Meter tiefe Brunnenanlage
zuſammengeſtürzt, nachdem kurz zuvor die Arbeiter ſie verlaſſen
hatten.S Pödeliſt (b. Freyburg a. d. U. 7. Mai. Krieger
feſt.) Geſtern fand die Weihe unſeres renovierten Denkmals
und die Uebergabe des von Sr. Majeſtät dem Kaiſer geſtifteten
Fahnenbandes an unſern Kriegerverein ſtatt. Letztere vollzog
Herr Landrat von Helldorff, die Weiherede am Denkmal
hielt unſer Ortsgeiſtlicher, Herr Paſtor Hoffmann.

Aſchersleben, 7. Mai. (Diebſtahl.) Aus der Aktien-
Zuckerfabrik Marienſtuhl bei Egeln ſind mittels Einbruchs
kupferne Rohre im Geſamtgewicht von 10 bis 15 Zentnern ge-
ſtohlen. Der Wert der entwendeten Gegenſtände beträgt etwa
1000 Mark.

V Ouedlinburg, 7. Mai. (Oberpfarrerwahl.
Abgelehnt.) Bei der heutigen Wahl eines Oberpfarrers an
der St. Benediktikirche wurde der bisherige zweite Geiſtliche der
hieſigen Schloßkirche, Paſtor Koch gewählt. Die Regierung
hat die bechntragte Genehmigung zur Einrichtung einer dritten
Apotheke in hieſiger Stadt nicht erteilt. Der Beſchluß der
Stadtverordneten, den Antrag auf Genehmigung des Ausſcheidens
der Stadt aus dem Kreisverbande zu ſtellen und vom 1. April
1907 einen eigenen Stadtkreis zu bilden, ſoll von der Regierung
abgelehnt worden ſein.

4 Goslar, 7. Mai. (47. Sitzung des Zentral-
vorſtandes des Harzklubs.) Die im Hotel „Kaiſer-
worth“ am Sonntag ſtattgehabte Sitzung wurde mittags 1 Uhr
durch den 1. Vorſitzenden, Herrn Oberforſtrat Reuß eröffnet.
Herr Oberforſtrat Reuß begrüßte beſonders den anweſenden
Ehrenvorſitzenden Herrn Geh. Baurat Schneider. Der
Kaſſenbericht des Herrn Hanewacker- Nordhauſen weiſt für
1905 einen Vermögensbeſtand von 35 831,53 Mk. auf, das ver
fügbare Vermögen beträgt 8787,38 Mk., die Mitgliederzahl
17 269, 283 mehr als im Vorjahre. Als Termin für die
22. Hauptverſammlung in Halberſtadt wird der 8.--10. Sep-
tember beſtimmt. Für die im Herbſt vorzunehmende Neuwahl des
1. und 2. Vorſitzenden, des Schatzmeiſters und des erſten Schrift-
führers ſollen die Herren Oberforſtrat Neuß, Eiſenbahn-
direktor Glanz, Fabrikant Hanewacker und Buchhändler
H. C. Huch der Hauptverſammlung vorgeſchlagen werden. Der
Antrag Nordhauſen, Zuſchüſſe zu Turmbauten betr., ſoll in der
Form Hoffmann- Quedlinburg in folgendem Wortlaut der Haupt-
verſammlung 1906 empfohlen werden: Zuſchüſſe zu Turm-
bauten aus der Zentralkaſſe des Harzklubs können nur dann be
antragt werden, wenn gleichzeitig der Nachweis erbracht wird, daß
die Deckung von wenigſtens Zweidrittel der Koſten bereits ge-
ſichert iſt.“ Aufgeſchoben wird für die Herbſtverſammlung des
Zentralvorſtandes der Antrag Sangerhauſen um Bewilli-
gung eines Zuſchuſſes zur Deckung der Anleihe für die Moltke-
warte. Bewilligt werden 150 Mark an Elbingerode für Her-
ſtellung der erſten Teilſtrecke des Fußweges Elbingerode-Drei-
Annen-Hohne 25 B. bzw. 22 F., 200 Mk. an Goslar für den
Wanderweg 1. Ordnung 1 F. Goslar-Schalke. Zu Punkt 6 der
Tagesordnung, Fortführung der großen Harzkarte, und zwar
Herſtellung von Blatt 1, umfaſſend die Meßtiſchblätter Ballenſtedt,
Aſchersleben, Pansfelde und Leimbach wird u. a. beſchloſſen, dem
Kartenausſchuß Auftrag zur Fortführung der großen Harztkarte
zu geben. An die Sitzung ſchloß ſich ein Feſtmahl.

Aus dem Harz, 7. Mai. Kongreß des Bundes
deutſcher Verkehrsvereine im Harz.) In der
Pfingſtwoche, 5. bis 9. Juni, findet bekanntlich die Hauptver-
ſammlung des Bundes deutſcher Verkehrsvereine im Harz ſtatt.
Die Beratungen werden in Bad Harzburg abgehalten. Der
Reichstagsabgeordnete Dr. Potthoff ſpricht über die neuen
Verkehrsſteuern, der Syndikus der Braunſchweiger Handels-
kammer Regierungsrat Dr. Stegemann über „National-
wirtſchaftliche Geſichtspunkte für die Ausgeſtaltung unſeres
Perſonenverkehrs“, ein Darmſtädter Herr behandelt das Thema
„Kunſt und Verkehr“. Die für alle Verkehrsvereine wichtige
Frage „Plakataushang auf den Bahnhöfen“ ſoll eingehend er-
örtert werden uſw. uſw. Neben ernſter Arbeit ſollen ſich aber
auch die Mitglieder der Verkehrsvereine durch geſellſchaftliche Ver
anſtaltungen näher treten, und haben es ſich viele Körperſchaften
angelegen ſein laſſen, den von nah und fern zuſammenſtrömenden
Verkehrsvereinsleuten alle möglichen Vergünſtigungen in ent-
gegenkomendſter Weiſe zu gewähren. Jn den Orten, wo Ver-
kehrsVereine exiſtieren, die dem Bunde angeſchloſſen ſind, nehmen
die betreffenden Vorſtände Anmeldungen zur Teilnahme entgegen,
in Harzburg gibt der 1. Schriftführer des Harzer Verkehrs
Verbandes, Herr Hofbuchhändler Rud. Stolle, bereitwilligſt
Auskunft

Erfurt, 7. Mai. (Eine Wahlkreisverſamm-
lung des Bundes der Landwirte) findet Sonnabend,
12. Mai, 3 Uhr, im „Rheiniſchen Hof“ zu Erfurt ſtatt. An
ſprachen halten Chefredakteur Dr. Oertel über „Zeitfragen
und Zukunftsziele“ und Prof. Dr. Suchsland- Halle.

Liebenwerda, 7. Mai. (Der Kaiſer als Pate.)
Bei dem 7. Knaben des Kaufmauns H. Wähnert in Pröſen
hat der Kaiſer Patenſtelle übernommen.

S Liebenwerda, 7. Mai. (Die General-Kirchen-
viſitation verſchoben.) Die vom 17.--31. d. Mts. in
der benachbarten Ephorie Elſterwerda beabſichtigte General
Kirchenviſitation iſt wegen Erkrankung des Herrn General
Superintendenten D. Vieregge- Magdeburg bis auf weiteres
verſchoben worden.

Burg, 7. Mai. (Zum Großfeuer in Burg.) Der
Konzertſaal des Herrn Paul Baſigkow auf dem Grundſtücke
Markt Nr. 5 iſt durch den Brand, über den wir bereits berichtet
haben, vernichtet worden. Die bedrohten Nachbar-
gebäude aber ſind dank dem energiſchen Einſchreiten der Feuer-
wehr faſt unverſehrt geblieben. Auch die auf dem Hofe und an
der Straße gelegenen Gebäude des Baſigkowſchen Grundſtückes
m unbeſchädigt. Wodurch das Feuer entſtand, iſt noch nicht auf

eklärt.9 Stendal, 7. Mai. (Die hieſige Petri-Kirchen-
gemeinde) beging geſtern die Feier des 600 jährigen Be-
ſtehens der Petrikirche. Die Feſtpredigt hielt Generalſuperintendent
D. Vieregge-Magdeburg.

Deſſau, 7. Mai. (Selbſt mord) verübte wegen eines
ſchweren Nervenleidens die 73jährige verwitwete Frau Rech-
nungsrat Rennecke durch Erhängen.

Helmſtedt, 7. Mai. Belohnung Arbeits-
williger.) Die Belegſchaft der Grube „Prinz Wilhelm“ der
Braunſchweiger Braunkohlenwerke hat eine Extragratifikation von
10 Mk. pro Mann ausgezahlt erhalten, da ſie ſich an dem Aus
ſtand nicht beteiligt hat.

Lindau (Anhalt), 7. Mai. (Schadenfeuer.)
Geſtern nachmittag brannten die Scheune und der Viehſtall des
Landwirts Friedr. Krumbach zu Lindau vollſtändig nieder,

Das Vieh konnte gerettet werden. Der Schaden wird auf 20 000
Mark geſchätzt.

Coswig, 7. Mai. (Die Schützengilde) hat die
Gänſehutung für 6000 Mk. angekauft und wird ihre Schießſtände
uſw. von der Hochmühle dorthin verlegen. Auch das Schützenfeſt
findet dann auf dem neuen Platze ſtatt.

Leipzig, 7. Mai. (Arbeitsniederlegung im
graphiſchen Gewerbe. Todesfall.) Wie bei
S. A. Brockhaus haben nunmehr auch bei Karl Schoenert ſämt-
liche Lithographen und Steindrucker die Arbeit wegen Lohn
differenzen niedergelegt. Man hat es anſcheinend mit den Vor
läufern einer Arbeitsniederlegung größeren Umfanges im
graphiſchen Gewerbe zu tun. Der Stadtrat und Seniorchef der
namhaften Leipziger Firma Gerhardt Hey, Kommerzien-
rat Auguſt Wilhelm Oelßner iſt, 64 Jahre alt, in
Kiſſingen geſtorben.

Adorf, 7. Mai. (Unglücksfall oder Verbrechen?) Im nahen Obergettengrün brach das auf einem
Spaziergange befindliche 15jährige Mädchen Elſa Paſtor tot
zuſammen. An der Unglücksſtelle wurde ein fauſtgroßer Stein
gefunden. An dem Kopfe der Leiche waren ſchwere Verletzungen.

W. Weimar, 7. Mai. (Als Leiche gefunden.) Heute
morgen wurde die Leiche des 20jährigen Dienſtmädchens Oſchatz
aus Berka a. Jlm, die ſeit 6 Wochen verſchwunden iſt, in der
Nähe der Vereinsmühle aus der Jlm gezogen.

W. Gera (Reuß), 7. Mai. (Frauenſtreit.) Auf dem
Kammergute Großaga ſchlug die Gutsaufſehersfrau eine
polniſche Arbeiterin im Streite mit dem Beil auf den Kopf, ſo daß
e lebensgefährlich verletzt ins Krankenhaus gebracht werden
mußte.

W. Aus Thüringen, 7. Mai. (Bei der heutigen Ziehung
der Thüringiſch- Heſſiſchen Staatslotterie) entfielen
50 000 Mk. auf Nr. 86 429 20 000 Mk. auf Nr. 10 190; 10000 Mk.
auf Nr. 51 710 je 5000 Mk. auf Nr. Nr. 38 356, 69 550, 84 939,
37 366, 52 695, 68 004 je 2000 Mk. auf Nr. Nr. 9050, 33 564, 73 256,
95 531, 49 531, 89 408, 21 469, 86 071, 31 321, 70 772, 10 025,
43 174, 53 368, 45 336, 73 568, 12 719, 352 826, 54 668, 86 133,
41 507, 73 877, 5779, 46 385, 80 787, 89 666. (Ohne Gewähr.)

Landwirtſchaftliches.
Fohlen Ankäufe mit Gewährung von Beihilfen an die

Empfänger. Wie ſeit Jahren, beabſichtigt auch in dieſem Jahre die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen eine größere Anzahl
engliſcher und belgiſcher Zuchtfohlen (Jährlingsſtutfohlen) ſchweren
Schlages in den Zuchtländern durch eine beſondere Kommiſſion ein
kaufen zu laſſen. Diesbezügliche Rundſchreiben ſind bereits den land
wirtſchaftlichen Vereinen zugegangen und können von Vereinsmitgliedern
bei den Herren Vorſitzenden eingeſehen werden. Es iſt eine
Subventionierung von 200 Mark pro Haupt vorgeſehen, die zur Hälfte
beim Ankaufe und zur anderen Hälfte nach dem erſten Abfohlen zur
Auszahlung gelangt. Die bei Gelegenheit des letzten Jmportes ange
kauften Zuchtfohlen haben ſich erfreulicherweiſe zu hochwertigen Zucht
ſtuten entwickelt, ſodaß den Züchtern empfohlen werden kann, auf
dieſem Wege durch Vermittelung der Landwirtſchaftskammer preis
würdig vollwertige Zuchtfohlen zu beziehen. Anmeldungen hierzu müſſen
durch die land wirtſchaftlichen Vereine tunlichſt umgehend erfolgen

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Direktor des in der Entwickelung be

griffenen Realgymnaſiums in Eilenburg Dr. Paul Redlich und dem
Oberlehrer an derſelben Anſtalt, Prof. Dr. Karl Reuß der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe, dem Reichsgerichtsrat Karl v. Haſſel zu
Leipzig der Kronenorden zweite Klaſſe, dem Stadtſekretär Franz Wel z
zu Eilenburg der Kronenorden vierter Klaſſe, dem Obergradierer
Friedrich Leon hardt zu Keuſchberg im Kreiſe Merſeburg, dem Ober
kläuber Karl Brauer zu Hergisdorf im Mansfelder Gebirgskreiſe,
dem Probemacher Karl Rieth, dem Fahrhäuer Julius Rentfch,
beide zu Kreisfeld in demſelben Kreiſe, den Hofmeiſtern Friedrich
Behrens und Karl Wilke, beide zu Ermsleben im Mansfelder
Gebirgskreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen. Die Erlaubnis zur An
legung der Fürſtlich Schwarzburgiſchen Ehrenmedaille in Silber iſt
erteilt dem Bezirksfeldwebel Nieber beim Bezirkskommando Erfurt,
dem Feldwebel und Zahlmeiſteraſpiranten Ertingshauſen, dem
Feldwebel Hin ne, den Vizefeldwebeln Minner, Riethmüller,
Wieſemann, Biebler, Böning, Dröſcher, Jordan
und Luthardt, und dem Sergeanten Papendorf, ſämtlich im
3. Thüringiſchen Jnfanterie-Regiment Nr. 71.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg AmerikaLinie. „Holſatia“ 6. Mai in Galveſton

angek. „Barcelona“, nach Philadelphia, 6. Mai abends 7 Uhr
15 Min. von Cuxhaven abgeg. „Vandalia“ 6. Mai abends 9 Uhr
von Shanghai abgeg. „Dortmund“ 6. Mai nachm. 6 Uhr von
Moji abgeg. „Allemannia“, nach Havang und Mexiko, 6. Mai
nachm. 6 Uhr von Corunna abgeg. „Antonina“, von Nordbraſilien,
6. Mai morgens 9 Uhr in Oporto angek. „Etruria“, vom La
Plata, 6 Mai mittags 12 Uhr Dover paſſiert. „Navarra“, nach
dem La Plata, 6. Mai morgens 11 Uhr in Cadiz angek. „Moltke“,
von NewYork nach Neapel und Genug, 5. Mai nachm. 5 Uhr von
Gibraltar abgeg. „Lugano“ 6. Mai nachm. 1 Uhr in Dover
angek. „Meteor“ 6. Mai abends 7 Uhr von Nizza abgeg.
„Patricia“ 5. Mai nachm. 5 Uhr von NewYork über Dover nach
Hamburg abgeg. „Saxonia“, von Oſtaſien, 5. Mai Tarifa paſſiert.
„Dalmatia“ 5. Mai von Maranham abgeg. „Blücher“, nach
New-ork, 5. Mai nachm. 5 Uhr von Boulogne abgeg. „Gordon
Caſtle“ 5. Mai nachm. 5 Uhr von Boſton nach Baltimore abgeg.
„Dania“, von Weſtindien, 6 Mai morgens 416 Uhr Dover paſſ.
„Albingia“, von Mexiko, 5. Mai von Havang abgeg. „Canadia“,
von Oſtaſien, 6. Mai nachm. von Rangoon abgeg. „Poſeidon“
6. Mai morgens 916 Uhr in Kopenhagen angek. „Fürſt Bismarck“
5. Mai in Vera Cruz angek. „Prinz Oskar“ 6. Mai morgens
8 Uhr in Genug angek. „Deutſchland“, von New-York, 6. Mai
morgens 8 Uhr 10 Min. auf der Elbe angek. „Mecklenburg“, von
Weſtindien, 5. Mai in Rotterdam angek. „C. Ferd. Laeisz“
5. Mai nachm. 5 Uhr von Moji abgeg. „Hörde“ 6. Mai abends
9 Uhr in Emden angek. „Amerika“ 6. Mai morgens 1 Uhr in
NewYork angek.

VNorddeutſcher Lloyd. „Bahern“ 6. Mai in Amſterdam
angek. „Preußen“ 5. Mai in Aden angek. „Marburg“ 6. Mai
in Bremerhaven angek. „Main“ 6. Mai Dover paſſiert. „Bonn“
6. Mai in Oporto angek. „Würzburg“ 7. Mai in Antwerpen
angek. „Norderney“ 7. Mai Queſſant paſſiert. „Oldenburg“
7. Mai von Suez abgeg. „Stuttgart“ 6. Mai Gibraltar paſſiert.
„Bremen“ 7. Mai von Neapel abgeg. „Wittekind“ 7. Mai von
Baltimore abgeg.

WoermannLinie. „Gertrud Woermann“, auf der Aus-
reiſe, Montag in Madeira eingetroffen. „Lothar Bohlen“, auf
der Ausreiſe, Montag in Bonnyh eingetroffen. „Eliſabeth“, auf der
Ausreiſe, Sonntag von Las Palmas abgeg. „Adelheid“, auf der
Ausreiſe, Freitag in Swakopmund eingetr. „Gretchen Bohlen“,
auf der Heimreiſe, Freitag in Las Palmas eingetroffen. „Emilie
Woermann“, auf der Heimreiſe, Sonnabend von Gabun abgeg.
parrrg Woermann“, auf der Heimreiſe, Sonntag in Biſſao ein
getroffen.
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nene ntur9 097 437 10 9 097 437 10 gern angeſtellt. [5608
Debet. Gewinn und Verluſtkonto für 1905. Kredit. Ritterguts-Kaufgosuoh,

5 5 5 J u in e r oderAn Generalunkoſtenkonto 11764760 Per Gewinnvortrag aus 190 4287 02 Anhalt gelegenes rgut mitv roviſtonstonto 255 80 Betriebskonto der Fabriken 154 864 01 n r AnR 90 749 71 Betriebskonto Schwelerei Gröben 34 23070 hlun u kaufen OffertenKonkurskonto e 1 536 72 Betriebskonto Schwelerei Kötſchau 38 474 90 en Bee erbitte unter SBohrverfuch konto 1765 32 Betriebskonto Schwelerei NeuGerſtewitz. 119 86687 802 an die Exp. d cAgſhredagent r 354 12 61845 Grube v n e S St.reibungen au „vBetriebskonto Ziegelei Burg i. Auevubenlsnto v Bernebsloms Rotſan en n Guts- Verkauf.Grubenbgukonto 36 277 09 Förderungskonto Söſſen 21 907(63) Mein an der Leip via EilenburgGSrundſtückelont o 50 533 64 Betriebskonto Webau 32 828 Bahn belegenes Landgut mit 75 haGebäude und Baukontio 150 538 93 Förderungskonto Nr. 396/Johanne Chriſtiane S 3 33475 Acker u. 10 ba Wieſen, gutem Jn-
Utenſilien und Maſchinenkonto 138 976 48 Betriebskonto Grube von Vo 224 741 83 vent. u. Gebäuden, will ich baldigſtWege und Bahnenkonto 72 917 o0 508 825 99 Förderungskonto Johannes I. 13 738 86 preisw. verk. od. verpachten. Off,

Saldo gewinn 194 234 60 Förderungskonto Keferſtein 67 415 16 u. Z. p. 810 an die Exped. d. Ztg.ar und z éch d 33 309 39 u pachtenoch nicht abgehobene, verfallene Gewinnantei e und uld eperſchreibungszin fen. 260 fleische rei r
927 534 09 927 53409 Hoese, Halle a. S. l66tsHalle a. S., den 13. März 1906.Der Vorſtand halt Jagdwagenzweiſpännig, billig zu verkaufen.

Lohmann. Wernecke. 6650] Stoye, Raffinerieſtr. 434,Die vorſtehende Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung geprüft und richtig befunden. Se 6 Fuß bis 2 m breite

o 9 2Halle a. S., den 13. März 1906. Bölte'ſche HackmaſchineDer Aufſichtsrat. r clagibe viligi
v. Voß. Keferſtein. Elze. Huth. Berger. Höſchele. Jarislowsky. Stapel. ab Rob-. als Se

x albverd. m. Pat.Han a. S., den 19. März 1906. Kutvehwagoen, Achſen, gut erhah,
Die Reviſionskommiſſion.Emil Jahn. Louis Heiſe. Karl Berger. Leinkuchen Wigen

Bekanntmachung. Verdingung.Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Aus den Zinſen der Dr. Petrus Eiſenbergſchen Stiftung ſtehen
uns zur Ausſtattung einer bedürftigen, rechtſchaffenen hieſigen
Bürgerstochter, die ſich zu verheiraten im Begriff iſt, 240 Mark
zur Verfügung. Bewerhberinnen, bei denen dieſe Bedingungen
zutreffen, wollen ſich bis zum 21. d. M. im Bureau der Armen-
verwaltung, Rathausſtraße 1, zwei Treppen, Zimmer 84, melden.

Halle a. S., den 3. Mai 1906.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Behufs Herſtellung eines Hausanſchluſſes in der Kleinen

Märkerſtraße wird dieſelbe zwiſchen Leipzigerſtraße und Kleine
Märkerſtraße 6 vom 8. d. M. ab für den Reit- und Fahrverkehrbis auf weiteres geſperrt.

Halle a. S., den 7. Mal 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der nächſte Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem

ſtädtiſchen Viehhofe in Halle a. S. findet am
Sonnabend, den 12. Mai d. J.

ſtatt. Der Auftrieb beginnt morgens um 6 Uhr.
Die Verwaltung des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes.

Reimers, Direktor.

Jnvalidenverſicherung.
Beviſignen der Quittungskarten.

n den Monaten Mai und Juni 1906 wird alltäglich im ge-ſamice Stadtbezirt alle die Entrichtung der Beiträge zur Jnvaliden

rung kontrolliert werden.
Hoptrollierungen finden ohne vorherige nähere Bekannt

achges a deshalb während der genannten Monate gemäß 8 1 der

Rive.

Kontrollvorſchriften der Landesverſicherungsanſtalt Sachſen Anhalt die
Quittungskarten, Aufrechnungsb h Dienſt und
Arbeitsbücher, ſowie Krankenkaſſen-Ausweiſe, aus denen 77
hervorgeht, welcher Krankenkaſſe jeder der erten an
g7trt z zu welcher Klaſſe der Krankenkaſſe er ſteuert, be
reit zu halten.

Schmidt, rLandesverſicherungsanſtaltſtellvertretender Kontrollbeamter der
Sachſen Anhalt.

Jm Laufe dieſer Woche müſſen Arbeiten an den Druckrohrſträngen
auf dem Pumpwerk I vorgenommen werden, wodurch eine

vorübergehende Trübung des Waſſers in dem geſamten
Gebiete der Altſtadt

eintreten kann.

Halle a. S., den 8. Mai 1906. [6649Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

Nutzholz- Verkauf.
Diensta s den 22. Mai, von vorm. 10 Uhr ab gelangen

aus dem Einſchla age der Oberförſterei Zeitz im Hotel Victoria
zu Zeitz folgende Nutzhölzer zur öffentlichen Verſteigerung

I. Zwyunen Goßra (Förſter Kutzner zu Goßra, Poſt
Haynsburg). Eichen: 233 Stämme mit 93 km. Birken 9 Stämme
mit 5 fw. Fichten und Tannen 1530 Stämme mit 295 fm I. Kl.,415 ſm II. Kl., 240 fm III. Kl., 185 fm IV. Kl. Kiefern: 256
Stämme mit 16 km I. Kl., 21 km II. Kl., 20 km III. Kl., 39 fm

v gfichtenſtangen: 1825 Stück I. III. Kl. 600 Stück
un S utzbezirk Breitenbach (Hilfsförſter Blume zu Hayns-

burg). Eichen: 366 Stämme mit 54 w. Buchen 69 Stämme
mit 35 fm. Birken, Erlen, Aſpen: 35 Stämme mit 10 kfm.
Jigg 995 Stämme mit 137 fm I. Kl., 264 fun II. Kl., 201 fmI. Kl., 192 km IV. Kl. Kiefern: 841 Stämme mit 32 km T. Kl.
61 tm l. Kl. 34 m III. Kl., 139 km IV. S z870 Stück I. III. Kl. Twiſangen: S 665III. Schutzbezirk Lon (Förſter er zu Lonzi h
Heukewalde, L Zeitz). n 27 Stämme mit 6 fw. eng
2110 Stämme mit 53 fm I. Kl., 157 fm II. Kl., 34 II. Kl.482 km IV. Kl. Kiefern: 121 Stämme mit 13 km TI. u 25 tw
III. Kl., 28 fm IV. Kl. Fichtenſtaugen 9332 Stück I. Kl. Pa

IV. Schutzbezirk Nickelsdorf (Förſter Dammſchneiderzu Nickelsdorf Poſt Croſſen a. Elſter). Eichen 41 Stämme mit
19 fm. Birken: 8 Stämme mit 5 fw. Buchen 45 Stämme mit
22 fw. wen 2034 Stämme mit 161 fm I. Kl., 226 fw II. Kl.,285 fm III. Kl., 357 fm IV. Kl. Kiefern: 197 Stämme mit 6 kw

Kl., 20 km I. Kl. 36 tw IV. Kl. Fichtenſtangen 6700 Stück
Kl., 2570 Stück IV. VII. Kl.

Auszüge über Loseinteilung n auf zie 27
15. d. Mts. ab gegen Erſtattung der Schrei

Die Ausführung eines in
Zementſtampfbeton herzuſtellenden
etwa 700 m langen Sammel-
kanals im Straßenzuge „Lafon
taineſtraße-- Wettiner Platz
Böckſtraße“ mit Profilweiten von
1,00/1,50 bezw. 1,10/1,65 m undder erfo rderhchen Bauwerke einſchl.

r Materialienlieferung. Termin a
Sonnabend, d. 26. Mai d. Js.,

vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte zu Halle a. S.

Domänen Verpachtung.

Die im Kreiſe v
belegene Fürſtliche omäne
Uftrungen ſoll auf 18 Jahre,
vom 1. Juli 1907 bis 1. Juli 1925,
evtl. ſchon vom 1. Juli d. Js. ab
freihändig verpachtet perten
Die Domäne iſt rund 236 ha groß
darunter 193 ha Accker,Wieſen, 24 ba Weiden. Der
ter Reinertra a beträgt
7229,64 Mark. Erforderliches Ver
mögen 96000 Mark. Pachtbewerber
ba den Beſitz dieſes ermögens
nd ihre Befähigung als Landwirt

unter Vorlegung der letten
Steuer Veranlagungs Benachen hedten nachzuweiſen. Je

bedingungen ſind in unſererRegie ſtratur während der Dienſt

ſtunden en e von r
chühres Erſtattung der Schrei

von 3,00 Mk. zu re Die Sinneomäne iſt nach vorheriger chriſt

erwalterlicher Meldung bei dem

tattet. J trungen reR den dNähere Auskunft an Ort und Stelle die r er
forſtbeamten. Königliche Oberſförsterel.

errn Thieme in

h

aus Rußland s
liefert in großen Partien

M. Domsech,Moskau, Boſheninowka 37.
dIuzernhen Jeſuar ab, ſolange Vorrat re à Ztr.

of mit 3,60 Mk. oder frankoS ettauTeutſ chenthal per Lowry

auf Wunſch. Rittergut Zſcherben.

Ein älteres

Arbeitspferd
iſt abzugebenDomäne Pexerererg

Station Wallwitz.
Ein 7jähriges

Reitpferd
und 6jähriger ſchwarzer Wallach,
zum Reiten und Fahren, W
zum Verkauf. [6615

von Wurmb,Schloß Groß Furra
bei Sondershauſen.

Reitpferd,
Fuchs-Wallach, Ungar. 1,69 groß,auch ſicherer flotter Einſpänner,
preiswert verkäuflich. [6672

Domänengut Göthewit.

an Jagdhündin,
x Jahr 2 u en [6686

er TelssBurg--Liebenan bei Döllnitz.

Pferde in Shlachten
kauft ſtets (6056

Arthur Möbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.
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